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1 Allgemeine und methodische Erliuterungen zur Statistik der Ubernachtungen

in Beherbergungsstdtten

Rechtsgrundlage

Die Statistik der ﬁbernachtungen in Beherber-
gungsstitten (Beherbergungsstatistik) beruht
auf dem Gesetz iiber die Statistik des Frem-
denverkehrs in Beherbergungsstatten (Fremd-
VerkStatG) vom 12. Januar 1960 (EGBl. I,

Nr. 2, S. 6) in der durch § 11 Abs. 1 Handels-
statistikgesetz vom 10. November 1978 (BGB1,
I, S. 1733) gednderten Fassung. Sie wird in
héchstens 3 000 Gemeinden durchgefihrt, in
denen der Fremdenverkehr - gemessen an der
Zahl der ﬁbernachtungen - besondere Bedeutung
hat. ErfaBt werden monatlich Ankinfte, Uber-
nachtungen und bei Auslandsgédsten das Her-
kunftsland (stindiger Wohnsitz), jahrlich zum
1. April die standig oder zeitwelise verfig-
baren Zimmer und Betten. Auskunftspflichtig
sind die Inhaber oder geschiftsfiihrenden Per-
sonen von Beherbergungsbetrieben und sonsti-
gen Unterkunftsstédtten, in denen zum voriiber-
gehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen
Unterkunft gewdhrt wird. Hierzu zdhlen die Be-
triebe des Beherbergungsgewerbes (Hotels, Ho-
tels garnis, GasthSfe sowie Fremdenheime und
Pensionen), Erholungs- und Ferienheime, Heil-
stitten und Sanatorien, Ferienhduser und Fe-
rienwohnungen sowie Privatquartiere, ferner
auch Jugendherbergen, Kinderheime und Camping-
platze.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral
durchgefiihrt. Die Angapen werden von den Sta-
tistischen Landesamtern erhoben, die ihre
Linderergebnisse fiir die Bundesberichterstat-
tung an das Statistische Bundesamt weiterlei-
ten. 2.Z. erstreckt sich die Erfassung auf Ge-
meinden mit (im allgemeinen)j&hrlich mindestens
5 000 Gistelibernachtungen. In diesen Gemeinden
sind jeweils alle Beherbergungsstatten me lde-
pflichtig. Wegen besonderer Erfassungsschwie-
rigkeiten bleiben jedoch Privatquartiere in
Grofstiddten unberiicksichtigt.

Um die regionale und zeitliche Vergleichbar-
keit der Ergebnisse weitgehend zu sichern,
soll der Berichtskreis 5 Jahre konstant ge-
halten werden. In Ausnahmefdllen sind jedoch
- insbesondere aufgrund von Gebietsneugliede-
rungen im Zuge der Kommunalreformen - zwi=
schenzeitliche Anderungen des (regional ab-
gegrenzten) Erhebungsumfangs mdglich.

Ergebnisdarstellung

Das Bundesergebnis wird aus den Landerergebnis-
sen iiberwiegend maschinell erstellt. AuBier fiir
Bundeslinder, ausgewdhlte Berichtsgemeinden und
- im Auslinderreiseverkehr - fiir Herkunftslan-
der ist ein Ergebnisnachweis auch fiir Gemein-
degruppen, Betriebsarten und Betriebsgrdfen-
klassen vorgesehen. Von wenigen Ausnahmen ab-~
gesehen werden in allen Gliederungen, die au-
Berdem teilweise miteinander kombiniert sind,
nicht nur die Grunddaten sowie die daraus ab-
geleiteten Werte der durchschnittlichen Aufent-
haltsdauer der Giste und der Bettenausnutzung
dargestellt, sondern auch Zeitvergleiche durch-
gefilhrt. Hierbei sind grundsdtzlich verschie-
dene Betrachtungsweisen zu unterscheiden. Rei

einem Stichtagsvergleich werden jeweilige Er-

gebnissummen miteinander verglichen; die errech-
neten Verinderungsraten geben die Entwicklung
wieder, sind gleichzeitig aber auch durch Be-
richtskreisfluktuationen und Anderungen der
Strukturmerkmale beeinfluBt. Um dagegen die
Entwicklung isoliert sichtbar zu machen, wire
es erforderlich, diese Einfluffaktoren auszu-
schalten, indem Umfang und Struktur der Be-
richtskreise fiir die Vergleichszeitridume ein-
ander angepaBt werden. Ein derartiger_ paariger
Vergleich ist aber nur in Ausnahmefallen még-
lich. Einerseits liegen fiir in die Berichter-
stattung aufgenommene Gemeinden nicht immer
Vorjahresdaten in der bendtiaten Untergliede-
rung vor, andererseits wire der erforderliche
Arbeitsaufwand unvertretbar groB. Paarige Ver-
gleiche werden deshalb z.Z. nur fiir Lianderer-
gebnisse durchgefiihrt. Verdnderungsraten der
Summen in den Tabellen 1, 2 und 4 kdnnen des-
halb voneinander abweichen.

Begriffserlduterungen

Ankiinfte

Ankiinfte von Gisten in einer BReherbergungs-

stitte innerhalb des Berichtszeitraums, die

zum voriibergehenden Aufenthalt ein Gastebett
belegten.

Gbernachtungen von Gisten, die im Rerichtszeit-
raum ankamen oder aus dem vorheriqen Berichts-

zeitraum noch anwesend waren.



Aufenthaltsdauer

Ubernachtungen
Ankunfte

Der rechnerische Wert stellt
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Gaste in Beherbergungsstatten dar; er kann,
z.B. in Orten mit Heilstatten und Sanatorien,
héher sein als die Zahl der Kalendertage des

Berichtszeitraums.

Rechnerischer Wert, der die prozentuale Inan-
spruchnahme der im Rerichtszeitraum vorhan-
denen Ubernachtungsmdglichkeiten ausdriickt.
(Die Ubernachtungsmdglichkeiten werden als
Produkt "Anzahl der Betten am 1.4. mal Ka-
lendertage des Berichtszeitraums" ermit-
telt). Diese 2iffer kann lber 100 % liegen,
wenn nach dem Stichtag der Kapazitdtserhe-
bung (1.4.) zusdtzlich angebotene Betten be-
legt werden.

Zusammenfassung von Gemeinden aufgrund be-
stimmter qualitativer und quantitativer Merk-
male. Qualitative Merkmale sind die Pradikate

"Heilbad (Mineral- und Moorbad, Heilklimati-
scher Kurort, Kneippkurort)", "Luftkurort" und
“(staatlich anerkannter) Erholungsort". Quan-
titative Merkmale dienen der Klassifizierung
nichtprddikatisierter Gemeinden, und zwar wer-
den unterschieden "Grofstadte (100 000 FEin-
wohner und mehr)", "sonstiger Erholungsort
(durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gaste
von 5 Tagen und mehr)" und "Sonstige Berichts-
gemeinde". Ergebnisse filir staatlich anerkannte
und sonstige Erholungsorte werden zusammenge-
fagt.

Betriebsarten

Wegen der Unterscheidung der Betriebsarten
siehe auch "Systematik der Wirtschaftszweige
(Fassung fiir die Beherbergungsstatistik)".
Angaben fiir Jugendherbergen, Kinderheime und
Campingplitze werden nicht mit den ibrigen
Ergebnissen zusammengefaBt, sondern getrennt
dargestellt.

Herkunftslander

Grundsitzlich ist der standige Wohnsitz,
nicht die Staatsangehdrigkeit (Nationalitat)

der CAiste, maigebend.

2 Beherbergungsstatistik

ilbernachtungen in Beherbergungsstitten Januar 1980

Vorbemerkung

Der Rundesberichtskreis umfaBt zur Zeit 2 390

Geme inden.

Gegeniiber dem Vorjahr (Stand 1.4.1978: 2 392
Geme inden) wurde in Niedersachsen auf die wei-
tere Beobachtung von drei Gemeinden verzichtet.
Durch Gebietsstandsinderungen nahm die Zahl

der Berichtsgemeinden in Hessen um drei Ge-

meinden 2zu, in Bayern um zwel Gemeinden ab.

Rei weiteren 33 Gemeinden hat sich lediglich
die Zugehdrigkeit zu den im Rahmen der Beher-
beraunasstatistik gebildeten Gemeindegruppen
(CGrofstidte; Heilbader; Seebadder; Luftkurorte;
Frholungsorte; Sonstiqe BRerichtsgemeinden) ge-
dndert.,

Wegen der Geringfiigigkeit der Fluktuationen im
Berichtskreis, d.h. der in die Berichterstat-
tung einhezogenen Gemeinden, erscheinen Vor-
jahresvergleiche grundsétzlich vertretbar.



Ergebnisse

Im Januar 1980 wurden von den Beherberqungsbe-
trieben und Privatquartieren (ohne Jugendher-
bergen, Kinderheime und Campingplatze) der rd.

{ibernachtungen (+ 4 % gegeniiber Januar 1979)
(+ 3 %)
(+ 15 %) auf

gez3hlt. Hiervon entfielen 10,3 Mill.
auf Inlandsgaste und 1,0 Mill.

2 400 Berichtsgemeinden insgesamt 11,3 Mill,. Gaste aus dem Ausland.
Januar 1980
Standiger Anklnfte ] _ _Ubernachtungen
Wohnsitz Veranderung
der Géste Anzahl gegeniiber
Y S Januar 1979
1 000 i %
Insgesamt ....a00c0e 2 836,3 11 273,3 + 3,9
davon:
Inland ....00000nn 2 420,2 10 289,3 + 3,0
Ausland .......... 416,1 984,0 + 14,9
Abgesehen von Bayern (- 2 %) meldeten alle Von den Betrieben des Beherbergungsgewerbes
ibrigen Flachenlander mehr ibernachtungen als (zusammen + 5 %) meldeten die Hotels garnis
im Januar 1979, so das Saarland (+ 12 %), (+ 9 %), Gasthofe (+ S5 %), Hotels (+ 4 %)
Nordrhein-Westfalen (+ 10 %), Hessen und sowie Fremdenheime und Pensionen (+ 2 %)
Schleswig-Holstein (jeweils + 8 %), Rhein- jeweils mehr {ibernachtungen als im Vorjahres-
land-Pfalz (+ 7 %), Baden-Wurttemberg (+ 5 %) monat. Bei den (brigen Betriebsarten verlie-
sowie Niedersachsen (+ 1 %). Glinstige Ent- fen die Entwicklungen mit Verdnderungsraten
wicklungen ergaben sich auch in den Stadt- zwischen - 7 % (Ferienhauser, Ferienwoh-
staaten (Bremen: + 12 %, Berlin (West): 7 %, nungen) und + 9 % (Heilstdtten und Sana-
Hamburg: + 6 %). torien) unterschiedlich.
Januar 1980
Ankiinfte Ubernachtungen Ausnutzungs-
5 Aufenthalts-
R Veranderung grad der
Betriebsart - dauer
Anzahl gegeniber aller Giste Betten-~
Januar kapazitat
1979 1 _
1 000 % Tage % _
Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen .......... 2 325,3 6 235,5 + B 2,7 20,7
HOtelsS (iiceeeccecccanaanas 1 432,4 3 194,7 + 4,4 2,2 26,1
Hotels garnis .....eeeeeaee 384,3 938,9 + 8,9 2,4 26,8
Gasthdfe ...iiiiencenccnnas 320,3 972,0 + ’ 3,0 13,2
Fremdenheime und Pensionen. 188,3 1.129,9 + 2,1 6,0 16,1
Erholungs~ und Ferienheime .. 156,6 875,4 + 0,5 5,6 29,8
Heilstdtten und Sanatorien .. 94,2 2 210,6 + 8,7 23,5 65,6
Ferienhauser, Ferienwohnungen 57,2 502,2 - , 8,8 12,8
Privatquartiere .........c... 131,4 1 .142,4 - 2, 8,7 8,4




Im Auslinderreiseverkehr aus den wichtigen

Herkunftslindern lag die Zahl der {ibernach-

tungen von GAsten aus Italien (+ 31 %),
GroBbritannien (+ 24 %), Osterreich (+ 18 %),
Frankreich (+ 17 %), Danemark (+ 15 %), Bel-
gien/Luxemburg (zusammen + 9 %), den Nieder-
landen (+ 7 %), der Schweiz (+ 2 %) und den

Vereinigten Staaten (+ 1 %) liber dem jeweili-

gen Ergebnis des Vorjahresmonats. Bei Besu-

chern aus Schweden ergab sich keine nennens-

werte Ergebnisverbesserung, Reisende aus Japan

(- 2 %) lbernachteten seltener in den be-

richtspflichtigen Beherbergungsstiatten als

im Januar 1979.

Januar 1980

Januar 1980

Stindiger Wohnsitz Ankunftél Ubernachtungen Stindiger Wohnsitz Ankunfte| Ubernachtungen
der Veranderung der Veranderung
Auslandsgaste Anzahl gggenuber Auslandsgaste Anzahl gegenuber
anuar Januar
1979 1979
1 000 % 1 000 3
EG-Mitgliedslénder . 197,1 454,3 + 15,2 Andere Lander ...... 219,0 529,6 + 14,7
darunter: darunter:
Belgien/Luxemburg. 18,9 40,8 + 8,5 Osterreich ....... 19,7 46,0 + 18,1
Frankreich ....... 28,4 61,3 + 17,1 Schweden ......... 13,1 24,4 + 0,2
Italien ...cveeans 25,9 56,8 + 30,7 Schweiz .....c0.0.. 20,4 47,2 + 1,5
Niederlande ...... 68,5 165,9 + 7,1
DAnemark ...eceees 12,7 25,9 + 14,6 JapPan cecececcacss 1,6 22,7 - 1,6
GroBbritannien und Vereinigte
Nordirland....... 41,4 100,2 + 24,3 Staaten .....c0.. 48,1 101,2 + 1,2



Tabellenteil

1 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausnutzung

der Bettenkapazitdt in den Lindern

Januar 1980
Land "
- Anklinfte Ubernachtungen
Anzahl der Gemeinden
. Veranderung Versnderung| Aufent- Betten-
(I = Inldnder, insgesamt | gegeniiber |insgesamt | gegeniiber |haltsdauerjausnutzung
A = Auslénder, Januar 1979 Januar 1979
Z = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage 3
Schleswig-Holstein 156 I 65 271 + 13,4 293 227 + .4 4,5
A 6 224 + 5,4 13 849 - ,7 2,2
2 71 495 + 12,6 307 076 + 7,7 4,3 3,9
Hamburga 1 I 68 865 + 5, 120 573 + 5,1 1,8
22 149 + 3,5 42 185 + 7,9 1,9
Z 91 014 + 5,2 162 758 + 5,8 1,8 31,9
Niedersachsen 208 I 260 606 + 4,8 386 608 - 0,5 3,4
19 231 + 17,4 43 480 + 33,2 ’
pA 279 837 + 5,5 930 088 -+ 0,7 , 12,6
Bremen 2 I 21 221 + 2,5 39 903 - 3,1
A 5 002 + 24,4 14 863 + 43,0 '
Z 26 223 + 6,1 54 766 + 11,5 o1 43,2
Nordrhein-Westfalen 308 I 477 333 + 5,6 1 694 881 + 8,2 .6
79 142 + 18,6 210 568 * 26,8 .7
Z 556 475 + 7,2 1 905 449 + 2,9 4 28,9
Hessen 322 1 279 152 + 7,1 1 225 066 + 7,5 ,4
A 90 249 + 13,1 180 935 + 15,9 2,0
Z 369 401 + 8,¢t 1 406 001 - 8,5 3,8 23,0
Rheinland-Pfalz 288 I 122 018 + 6,0 461 862 + 7,5 3,
15 835 - 10,8 40 152 + 7,0 .5
2 137 853 + 3,8 502 014 + 7,5 3,6 13,2
Baden-Wiirttemberg 474 I 391 907 + 2,9 1 980 970 + 5,0 5,
A 61 898 + o, 152 655 + 11,7 2,
Z 453 805 + 2, 2 133 625 + 5,5 B 20,4
Bayern 601 I 645 602 + 3,9 3 342 208 - 2,6
A 99 566 + 2,9 241 075 + ,7 ’
Z 745 168 + 4,6 3583 283 - 1,9 . 19,8
Saarland 29 I 20 390 * 6,8 74 724 + 10,3 .
3 315 + 15,6 7 343 + 31,9 '
z|. 23 705 + 8,0 82 067 + 11,9 3,5 29,0
Berlin (West) 1 I 67 815 + 17,0 169 308 * 9,4 2,5
A 13 486 + 6,6 36 849 - 2,5 2,7
Z 81 301 + 15,1 206 157 + 7,1 2,5 39,5
Bundesgebiet 2 390 1|2 420 180 + 5,2 10 289 330 - 3,0 .3
A 416 097 + 9,6 983 954 + 14,9 4
212 836 277 + 5,9 11 273 284 - 3,9 B 18,3




2 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdeuer der Gaete und Ausnutzung der Bettenkapazitat in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Januar 1980
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—_— Bet-
X Verind. Verind,| Auf- Vera
ten- erind. Verind.| Auf-
Betriebsart ) gegen- gegen-| ent- ‘::_ . gegen- gegen- ent- [Betten~
ins- iiber ins- iber “_“1) halte- ut tns- iiber ins- iiber | An=q|haltsd 2U
gesamt |, 0 ar gesamt |, ar teil '{daver :un; gesamt gesant teil1 dauer |BUtZURE
(I = Inlinder, A = Auslénder, 1979 1979
Z = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
)
GROSSSTAEDTE
nOTELS I 489 681 56 8B4 256 603 T70+5 18
A 194 S13 99 369 912 13,8 295 1¢9
2 684 1946 648 1 254 168 B.4 10040 18 384
HOTELS GARNIS 1 213 835 31 455 699 600 7697 201
A 56 823 163 138 812 22+9  23+3 204
2| 270 658 5¢6 594 S11 95 100.0 2¢2 3748
GASTHOEFE I 43 Sul  S¢6 111 451 4e6 8647 246
A 4 535 26+8 17 070 56¢6 13,3 3.8
4 48 076 7.3 128 521 9¢4 10040 207 2508

FREMUENH. U+ PENSIONI 60 168 128 176 451 146 8342 249
A 10 623 6+8~ 35 642 8el= 168 3¢4
2 70 791 9.4 212 093 100 100.0 30 37,4

dEHERB, GEWERBE 2US.1 807 225 Se4 1 627 857 69 Thet 200

A 266 494 10+7 561 436 151 25¢6 201

2l1 073 719 6¢7 2 189 293 8¢9 100,0 20 371
ERACLUNGS=FERIENH. I 1 311 11.0 4 862 3802 96¢1 307

A 40 1449~ 195 711 319 49

rs 1 351 10.0 S 057 393 100+,0 3.7 2648
AELLSTJe SANATORIENI 1 081 S5e2 26 013 0:7= 999 26l

A 1 16 0e1 1600

2 1082 53 26 029 0¢6- 10000 24el 8240
FERIENH. FERLENWOHN.1 - - - - - - -

A - - - - - - -

2 - - - - - - -
SEHEKB BETRIEBE 2US.I1 8G9 617 Se4 1 658 732 6+9 T4eT 200

A 266 535 1046 561 647 1Se1 25¢3 201

2|1 076 152 6:7 2 220 379 8+8 100+0 201 37.3
NICHT AUFGE?EILT}) 1 11 969 96 22 380 16+4 79,2 149

A 2 883 T+0- 5 868 1.9 208 200

2 14 852 690 28 248 13.0 100,0 109 24,1
LNSGESAMT 1 821 586 S¢S 1 681 112 7.0 748 200

A 269 418 10+4 567 515 15¢0 25:2 201

Z|1 091 004 667 2 248 627 8¢9 1000 201 37.0
MINERAL =400RCAEDER
dOTELS [ 66 894 Be8 240 304 68 Q4e3 306

A 7 132 1802 14 603 L4e4 Se7 200

P4 T4 026 9.7 254 907 7+2 100,0 3e4 19.7
rQTELS GARNIS 1 10 224 1.9 42 428 11.8 92+9 4ol

A 1 477 Se8- 3 259 Se2~ Tel 202

2 11 701 0.8 45 6R7 10¢4 1000 39 10,0
WASTHOEFE I 10 683 946~ 36 448 615 9003 304

A 1 119 12,5 3 935 == 9¢7 3¢5

ra 11 802 7.9~ 40 383 13- 100.0 3¢4 10,0

FREMOENH. U. PENSIONI 16 091 1S.9 175 099 194 9846 1009
A 769 11+9- 2 498 32+6~ 1o 302
z 16 860 14¢3 177 597 18¢2 1000 10.5 11.8

CEHRERB. GEWERBE 2US.1 103 892 699 494 279 10+2 9543 4.8
A 4e7 203
2 114 389 T.2 518 574 1002 10000 ¢S 14.2
cRHOLUNGS=FERIENH, t3 330 Qe2- 88 368 11+:7~ 98:2 616
“0e7= 1 579 42.8~ 18 2346
13 397 045~ 89 947 12+5= 100¢0 6¢7 2S.8

NP -
o
~

nEILST.Ue SANATORIENI 59 715 8+0 1 354 US9 10+6 99,8 227
A 178 21+6- 2 708 13.0~ 0e2 1502
4 59 893 7.8 1 356 767 10¢5 1000 22¢7 65,9

FERIENH, FERLENWOHN.I 3 050 S+6 41 244 1204 99¢2 13¢5
45 00 348 31.6- 0ol Te7
r4 3 095 Se6 41 592 118 10040 134 13,8

JEHERB BETRIEBE 2US.1 179 987 697 1 977 950 93 9846 1140
A 10 787 QoS 28 930 2.5 1ed 207
4

190 774 6+8 2 006 BAO 9+2 10040 10+5 31,5

PRIVATQUART IERE 1 9 183 213 97 918 19+8 98+9 1007

A 204 T4s4 1 092 S.1 1ol Seb

2 9 387 22.1 99 010 19+6 10000 10¢S Tt
NEICHT AUFGET&ILTE) 1 3 180 7.7 28 802 0+3 99¢2 901

A 76 16+9 235 =x 0.8 31

2 3 256 7.9 29 037 0+8 100:0 A¢9 4246

1 192 350 73 104 670 96 986 1009
A 11 067 10+3 30 257 3.1 Lo 207
P4 203 417 74 134 927 95 100+0 10+5 27,5

N

LNSGESAMT

N

——— e .

FUSSNOTEN SIEHE S. 13,



Ankinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltedauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkepazitit in den Gemeipdegruppen nach Betriebsarten

Januar 1980
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
. Bet~ N
Betrisbeart v‘..::n;. v:::::. :::- tene v..n::‘d. Verind :u:- Betten—
| o - - nte
ins- | “yper | ine= | Typep | Ancyylnalte 2007 ine- | Fiber tne- | S350 | An-yinaree] 8us-
gesant | roniar gesamt |rapnuar [teil '] dauer zung gesant geeamt teil " |dauer [P0EZURE
(I = Inlinder, A = Auslinder, 1979 1979
Z = Zusamamen)
Anzahl % Anzahl ¥ Tage % Anzahl % Anzahl % Tage| %

AEILKLINAT, KURORTE

HOTELS ]l S0 993 1143 245 704 0.4 92,4 ues
A S 808 1640 20 138 0¢S= 7+6 305
2| 56 801 11+7 265 842 0s3 160,0 4¢7 36,5
HOTELS GARNIS t 9 669 17+8 74 257 749 9645 Te7
A $25 3¢7- 2698 1¢5= 3¢5 So1
2| 10 19% 16es 76 955 745 10040 75 3005
GASTHOEFE 1| 10 459 sa1 62 358 Se7= 93:9 600
; A 1 026 41+5 4030 85  6e1 309
z| 11485 7.5 66 388 S5:0~ 10000 508 21,7
FREMDENH. U PENSIONI | 27 319 9¢5 261 329 0+5= 97.0 9¢6
A 1 552 4601 8 162 2645 340 53
2| 28 871 11,0 269 491 002 100,80 9¢3 2740
HEWHERB. GEWERBE 2US.I| 98 440 107 643 648 0.2 9448 605
A 8 911 21+4 35 028 SiT  Se2 309
2| 107 351 1105 678 676 045 10000 6¢3 29,2
ERHOLUNGS-FERIENH, I| 20 697 003 169 816 1:4  98¢1 8¢2
A 502 78+6 3310 52:0 149 646
2| 21199 1.4 173 126 2.0 100.0 82 k.4
HEILST.U. SANATORIENI 8 083 104 201 125 7Te2  99+7 2449
A T4 850 697 84 0e3 9ol
2 8 157 1% 201 822 7:2 10040 24¢7 707
FERIENH. FERIENWOHN.I| 11 674 1206= 9% 919 17:0- 92,8 801
A 1 737 == 7 332 599 T2 42
Z| 13 411 Se0- 102 251 14.0- 100.0 76 2104
GEHERB.BETRIEBE 2US.I| 138 894 6¢1 1 109 508 0e2- 9640 800
Al 11 224 33.3 46 367 14¢3 400 4ol
2] 150 118 7,7 1 155 875 0,3 100.0 7.7 33.2
PRIVATQUARTIERE 1| 20 697 209- 210 393 6.8- 95.3 102
A 2 008 64s1 10 303 5107 447 Sl
2| 22 705 0.8 220 696 Se1- 10040 907 19,0
NICHT AUFGETEILTY) 1 - - - . - .
A - - - - - -
2 - IO - -
INSGESAMT 1] 159 se1 4.8 1 319 901 1.3~ 95.9 a3
A 13 232 37e2 56 670 19¢7 G4e1 403
21 172 823 68 1 376 571 0+6= 100,0 840 29,7
KNEIPPKURORTE
HOTELS | 23 363 s.3 79 910 0,5= 92,5 3e4
A 2 911 1545 6 467 20¢9  Te5 202
2| 26 274 e6e3 86 377 0+9 10000 3¢3 1906
HOTELS GARNIS I 2 100 1.5 8 609 2:7= 946 4ol
A 226 7502 488 3509  Ses 202
.z 2 326 58 9 097 le2- 10000 3¢9 1146
GASTHOEFE 1 6 656 1842 31208 1304 9346 47
A 651 43¢7 2 134 395 6.4 303
z 7 307 2001 33 342 14¢7 100+0 5406 1502
FREMOENH. U. PENSIONI 7 295 1249 S8 382 2/0 9840 800
A 250 Se3- 1 193 19¢7= 240 48
2 7 545 1242 §9 575 1s4 10000 7+9 15:6
GEHERE. GEWERBE 2US.I| 39 414 B8+5 178 109 204 94,5 45
A 4 038 19+9 10 282 1805  5+5 205
2| 43 452 9.4 188 391 3,2 100.0 4¢3 16.8
ERHOLUNGS=FERIENH. 4 606 12¢9 36 154 15:8  99.6 748
A 13 =x 13% &= Orl 1003
2 4 619 1342 36 288 16¢0 10040 709 274
HEILST.U. SANATORIENI 8 726 16+7 197 210 15¢4  99.3 2246
A 83 Sel 1 345 1709 0.7 1602
2 8 809 16,6 198 555 1505 100+0 225 58,1
FERIENH. FERIENWOHN,1 S 011 2640 38 839 11¢0  64¢9 748
A 1 383 33.1 6 924 11t 15¢1 5¢0
2 6 394 27,4 45 763 1100 10000 702 1802
JEHERG.BETRIEBE 2US.I| ST 757 11,3 450 312 9:6 9640 748
A S 517 2249 18 685 1600 440 304
Z| 63 27¢ 12¢3 468 997 9.8 100,0 Te4 25,4
PRIVATQUARTIERE 1 6 533 1645 56 496 10+4  9B+2 Beb
A 178 3448 1 036 2205  1:8 508
2 6 711 16+9 §7 S32 106 100+0 B8¢6 909
NICHT AUFGETEILT ) 1 2 715 602 28 028 25¢4 9948 1043
A 24 Te7- 44 2000~ 0s2 1.8
2z 2 739 640 28 072 25,3 100,0 1002 1801
INSGESAMT 1| 67005 11,6 534 836 104 96:4 8e0
A S 719 23¢1 19 765 1602 3¢6 3¢5
2l 72 724 1204 SS4 601 10+6 10040 706 215

FUSSNOTEN SIEHE S. 13.
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2 Ankiinfte, Ubernachtungen. Aufenthaltsdauer der Géste und Ausnutzung der Bettenkapazitat in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Januar 1980
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—_— Bet-
nd. snd. Auf- i " -
Betriebsart v;::;:_ v::;:: e:t- ten- v;::;ld’ Verénd ::: Betten-
; - - - egen~ -
ins- iber ine- iber | An=q)[halte-| :::_ ins- iber ins- sﬁger #n=y |haltes aus~
gessat |ganuar gesamt |janyar [teil '|dauver gesamt gesamt teil ’|dauer |PUtZUNE
" = i 1979 1979 une
(I = Inldnder, A = Auslander,
2 = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
AEILBAEVER ZUSAMMEN
noTELS 1 141 250 9.1 565 918 29 93e2 40
A 15 851 16+9 41 208 7+6 68 246
Z 157 101 9.8 607 126 3¢2 10000 309 24,2

AOTELS GARNIS 21 993 8.2 125 294 B84 95.1 Se7
228 0+6~ 5> 445 Llek- 4¢9 2¢9

[}
24 221 T4 131 739 7+8 100/0 5S¢4 1608

N> -
»n

27 798 14 130 014 2:0= 9248 47
796 28+7 10 099 407 Te2 306
30 S9% 3.4 140 113 0e2 1000 ue6 15,1

GASTHOEFE

N> -
N

FREMOENH. U. PENSIONI 50 705 1240 494 810 691 97¢7 98
A 2 571 169 11 853 1.8 2¢3 406
2 83 276 122 506 663 6¢0 10000 9¢5 1745
SEHERB. GEWERBE 2US.1 241 746 B8¢7 1 316 036 4ol 950 Seb4
A 23 446 162 69 6035 93 Se0 300
2 265 192 9¢3 1 385 641 4¢3 100,0 52 1945

38 833 145 294 338 1¢S5~ 983 706
582 4692 S 023 06 1Le7 806
39 215 240 299 361 1e4= 100,0 7:6 3t,u

ERHOLUNGS=FERIENH .

N> -

HEILST.U., SANATORIENI 76 524 8.1 1 752 394 107 99,7 229
A 335 3Je2- 4 750 3.0- Ger3 L2
z 76 859 8.0 1 757 1u44 107 100,0 22+9 65e4

FERIENH, FERIENWOHN,I 19 735 2+4- 175 002 5¢9= 92:3 8.9
A 3 165 719 14 604 28+9 Tel ueb
4 22 300 3.8 189 606 3¢9= 100/0 8¢3 1804

w

dEHERBJBETRIEBE 2US.I 376 €38 Ted 537 770 602 97+4 9ol
A 27 528 20.9 93 982 107 2:6 304
4

404 166 8.0 631 752 6+3 100.0 9+0 31.0

w

PRIVATQUARTIERE I 360 413 S+6 364 807 1.7 967 1000

A 2 390 62+3 12 431 43.3 3¢3 Se2

4 38 803 7.9 377 238 27 1000 97 12,3
NICHT AUFGETEILTB) 1 5 895 790 $6 830 11,3 995 9¢6

A 100 99 279 348 Q¢S5 208

P4 $ 995 7.0 S7 109 115 100¢0 9¢5 256
LNSGESAMT I 418 946 7.0 3 959 407 S.8 9Tei  9eS

A 30 018 23+4 106 692 138 2¢86 306

4 448 964 B¢0 4 066 099 &+0 100+3 91 2701
SEEBAEDER
a0TELS 1 6 Ti1 1S4 13 547 11.8 92,3 200

A 453 62+4 1 128 *x TeT 295

2 7 164 17¢6 14 675 15¢9 100,0 200 Se6
HOTELS GARNIS 1 1 111 3503 1 929 3¢3~ 82,7 107

A 62 ** 404 x% 173 6¢5

Z 1 173 4001 2 333 11+6 1000 2.0 4,7
wASTHOEFE I 81 143 403 408 92¢6 5S¢0

A 11 32 T4 249

4 92 150 435 SLe6 10040 407 1.8
FREMOENH. U. PENSIONI 369 8.0~ 2 887 13+6= 97¢3 700

A 12 *x 72 *x 2¢7 600

2 381 Se?7-~ 2 659 Lle4= 1000 7+0 05
SEHERB. GEWERBE 2US.1 8 272 1643 18 466 602 91,9 22

A 538 80+ 1 636 #x 8¢1 300

2 8 610 188 20 102 11+5 10040 203 243
ERHOLUNGS=FERIENH. I 1 073 128~ S 443 29¢3= 99.8 Seb

A 3 14 0e2 407

2 1 676 12+6~ S 857 29+2= 1000 Se4 3.0
AEILSTUs SANATORIENI 5S4 550~ 816 69¢6= 10040 15¢1

A 0.0

2 S4 95+0= 816 69+6= 100:0 1591 8¢5
FERLIENH, FERIENWOHN.I 1 U390 373 9 859 17¢5= 80¢1 8¢9

A 0 =% 2 395 == 19¢9 266

2 1 180 «7+9 12 050 <c¢8 100,00 102 1.4
SEHERBBETRIEBE JUS.T 10 489 133 34 TR0 13+2= £9+6 303

A 031 *x 4 (45 «x 10¢4 604

2 11 120 16+3 38 825 4e6= 10000 3¢S 200
PRIVATQUARTIERE 1 1 310 == 11 023 «x 995 Brb

A 2 So Ge5 28+0

Z 1 312 *= 11 u79 =x 100+0 Be4 1.2
NICHT AUFGET:ILTZ) I 17 635 8¢5 139 450 Seb 99¢0 709

A 679 608 1 34¢ 33.0- 1.0 200

2 18 314 Be4 140 790 49 100.0 7.7 204
ENSGESAMT I 29 434 140 185 253 55 9T+t 603

A 1 312 399 S 441 £% 209 401

2 50 746 14.9 190 69% 7+0 100.0 602 242

e .

FUSSNOTEN SIEHE S. 13. 1
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2 Ankiinfte, Oberntchtun‘en. Aufenthaltsdauer der Gidste und Ausnutzung der Bettenkapazitit in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Januar 1980

Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Bt Ankiinfte Ubernachtungen
et-
_— Verand. Verdnd.| Auf- - Verdnd. Verdnd.| Auf-
Betriebeart gegen~ gegen- ent- :::_ ) gegen- . gegen- ent_ |Betten-
ina- iiber ins- iiber | An=q ihalte- € ing- iiber ins- iiber | AD~ylhalted aus-
gesamt |ranuar gesamt | or[teil |dauer ::n; gesamt gesamt teil ’|qauer |RUtZUNE
(I = Inliander, A = Auslander, 1979 1979
Z = Zusaamen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
LUF TKURORTE
nOTELS I 81 875 0¢S 379 016 2¢3= 95:1 46
A 7 265 11,1 19 606 11,1 4e9 207
2 89 140 1.2 398 622 1¢8= 100.0 45 2S.4
HOTELS GARNIS I 8 042 109- 45 992 19~ 956 S¢7
A 715 1002- 2 106 14¢7= Qe 209
r4 8 757 207~ 48 098 2+6= 1000 S5¢5 15,3
GASTHOEFE 1 37 077 13,0 164 273 44 96.1 4eb
A 1 713 25¢6 6 634 255 3¢9 3:9
P4 38 790 13,5 170 907 Se1 100+0 4o4 13,0
FREMODENH. U. PENSIONI 23 556 2r1- 206 860 B8+2= 96¢5 8.8
: A 1 069 358 7 440 3040 3¢5 700
b4 24 625 Q9= 214 300 7.2- 100.0 B8¢7 1604
dEHERB. GEWERBE 2US.1 | 150 550 207 796 141 2+6= 95¢7 S¢3
A 10 762 13,5 35 786 15:0 4¢3 303
4 161 312 3.4 831 927 2.0= 100.0 5.2 18,5
ERHOLUNGS=-FERIENH. I 41 923 60 226 536 546 984 Seb
A 540 1619 3 641 11+5~ 106 67
Z 42 463 62 236 177 5¢3 100,0 Sed 3148
HEILST.U. SANATORIENI 6 480 8.9 161 125 62 99¢4 2409
A 67 152~ 1 037 32¢7~ 0¢6 1595
2 6 547 8.6 162 162 S5¢8 10000 24+8 6548
FERIENH. FERIENWOHN.I 17 7SS Te6 173 128 Seil~ 93¢4 9e8
A 1138 17+6 12 220 39.2 6¢6 1007
4 18 893 8.2 185 348 3+1- 1000 98 20,1
dEHERBBETRIEBE 2US.I 216 708 3.9 356 930 0e7= 96¢3 603
A 12 507 13.8 52 684 15,7 3:7 402
2 229 215 44 409 614 0¢2- 10000 601 2241
PRIVATQUARTIERE I 44 359 L5 389 944  T7.0= 956 B¢
N A 1 413 2608 17 802 4001 4o4 1206
2 4S5 712 2.1 407 T46 Se6= 1000 8¢9 11,1
3)
NICHT AUFGETEILT I 3 141 41,0 1S 066 18.2 93.0 48
A 313 21s4- L 129 41,8~ 70 306
2 3 454 31+6 16 195 1003 10000 &7 3¢9
INSGESAMT I 264 208 3.8 761 940 200= 96¢1 607
A 14 233 13.8 71 615 19¢0 3¢9 Se0
4 278 441 43 833 S55 1+3~ 100.0 6¢6 175
ERHOLUNGSORTE
HOTELS I 68 651 136 186 487 4el= 92¢3 2¢7
A S 966 210 14 200 205 Tel 204
2 T4 617 14rl 200 687 2¢7- 10000 2¢7 1740
HOTELS GARNIS 1 7 128 122 19 619 740 SHhey4 248
A 463 279 1 156 12+6~ Se6 2¢5
2 7 591 130 20 775 SeT7 1000 207 11.7
GASTHOEFE 1 59 126 6+5 222 709 0.7 Q5.4 308
A 3 314 134 10 701 23.8 406 302
2 62 440 69 233 410 1+5 106.0 3+7 10.6
FREMDENH. U. PENSIONI 21 S93 4.0 133 062 S5¢3= 97+1 602
A 583 20+5 4 031 3546 2:9 609
r4 22 176 4ol 137 093 4¢5- 100.0 602 11,2
dEHERB. GEWERBE 2US.I 156 498 94 361 877 2+¢2= 94e9 346
A 10 326 18+7 30 088 217 Sel 209
Z 166 824 99 S91 965 1¢2= 10040 3¢S 1244
ERHOLUNGS=FERIENH. I 38 317 S8 199 470 Se4 98¢9 Se2
A 290 1.8 2 2R7 S3¢6 1e1 709
4 38 607 S8 201 757 Se8 10000 S¢2 29.8
HEILST.U. SANATORIENI 6 397 13:4 180 351 7.3 99+4 282
A 67 13¢0- 1 017 32.8- 06 1592
2 6 464 131 181 368 7:0 100.0 28¢1 6507
FERIENH. FER[ENWOHN,.I 10 734 2.8 94 492 74+5= 94.3 88
A 644 464 S 680 63+0 Se? B8
rs 11 378 4.5 100 172 Se¢2= 10040 808 14,7
dEHERB.BETRIEBE 2US.I 211 946 85 036 190 0.2 96¢4 409
A 11 327 19.2 39 072 252 316 3e4
2 223 2713 940 075 262 0¢9 100+0 48 1648
PRIVATQUARTIERE 1 32 S73 1.0~ 273 170 7.1= 95,9 &b
A 1 142 13e2 11 789 7.3 4ol 103
r4 33 715 0e6- 284 959 66~ 100.,0 &S 6eR
WICHT AUFGETEILT®) 1 4 308 18¢1 18 746 344 9745 4e6
A 308 167 472 S5e6 2,5 1¢S5
2 4 616 18.0 19 218 3¢5 1000 402 2.1
INSGESAMT 1 248 827 7.3 328 106 1e4= 96+3 Se3
A 12 777 1846 51 333 204 3¢7 440
r4 261 604 7+8 379 439 0+7- 100,30 S¢3 1290

FUSSNOTEN SIEHE S. 13.
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2 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gaste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Januar 1980
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—_— Bet-
snd. snd) Auf- N .
Betriebsart vgeel:e:d- v:ersa:; e:t- ten- Vgeer‘ler:‘d . Veridnd.) :::- Betten-
. - - - . egen~ -
ins- iiber ins- iber | An=qy[halte] .::_ ine- iber ins- gﬁﬁer An-plhalte] U6~
gesant | ganiar gesamt |, aor |t®il ‘|dauer :ung gesamt . gesamt teil"|qayer |FUtZURE
(I = Inlénder, A = Auslander, 1979 1979
2 = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %

SONSTIGE GEMEINOEN
AQTELS 360 402 1.9 611 977 3¢8  8S.1 107
798 1e2- 107 478 609 1409 18
420 200 1.4 719 455 4.1 100,0 1.7 20.8

N P
(V]
0

nOTELS GARNIS I 63 808 11.4 121 865 1140 86:2 1¢9

A 8 141 Se6 19 SS1 217 138 2+4

4 7L 949 1007 141 416 1243 100,00 2¢0 233
GASTHOEFE I 125 050 5.5 262 569 75 87:9 201

A 1S 284 8¢9 36 035 306 1201 2e&

2 140 334 Se8 298 604 909 100,0 2¢1 1204
FREMDENH. Us PENSIONI 15 247 5SS 52 422 3¢5 918 304

A 1 761 18.8 4 666 111 8:2 206

2 17 008 607 67 088 2¢5= 100.0 3.4 11,9
dEHERB. GEWERBE 2US.I 564 507 3.8 1 048 833 St 8602 109

A 84 984 1.4 167 730 12+4 13.8 2¢0

2 649 491 3.4 1 216 563 6e1 10000 1¢9 17,5
ERHOLUNGS=FERIENH, I 33 525 3+5- 130 598 9e1= 98.0 3¢9

A 392 605~ 2 618 2¢5 2¢0 607

z 33 917 3+5- 133 216 8¢9~ 100,0 3¢9 294
AEILST Us SANATORIENI 3 171 18+3- 82 SBL 11+9= 99:4 2600

A S7 35.2- 521 S.0 0:6 901

2 3 228 18,7~ 83 102 11+8- 100:0 25¢7 69,8
FERIENH. FERIENWOHN.I 2 661 31.8- 13 561 S52¢7= G0.0 Sel

A 170 605~ 1 505 48+9~ 10:.0 8¢9

2 2 831 346~ 15 066 52¢3= 100.0 S¢3 3.7

JEHERB.BETRIEBE 2US.I 603 864 29 1 275 573 0.9 88¢1 201
A 85 603 1.0 172 374 11.0 11.9 2+0
2

689 46T 207 1 447 947 2,0 10000 201 1842

PRIVATQUARTLERE 1 10 992 Sel- S7 184 3+0= 93,1 Se2
A 795 13.8- 4 223 13.0 619 503
2 11 787 Se7- 61 407 2¢1- 100,0 Se2 306
WICHT AUFGETEILTB) I 22 323 18.0 40 755 7.1 89.,5 1.8
A 1 941 36,9 4 761 12+3 10,5 2.5
Z 24 264 19.3 45 S16 7¢6 10000 109 200
INSGESAMT 1 037 179 3¢3 1 373 512 0+/9 88+3 22
A 88 339 1.5 181 358 111 117 201
725 518 3+6 1 S54 870 20 100,0 2¢1 1S.8
INSGESAMT
HOTELS Ijt 148 STO 4¢9 2 641 201 2¢9 82¢7 23
Al 283 846 840 553 $32 11+9  17¢3 200
Z|1 432 416 5¢5 3 194 733 4e4 10000 202 2601

HOTELS GARNIS 315 917 S.2 770 398 66 821 2+4
432 1401 168 474 20.8 17,9 25

384 349 67 938 872 8¢9 10000 204 2608

N> =
o
®

9ASTHOEFE 292 673 642 891 419 3.4 91¢7 3¢0
653 14+9 80 571 35,2 8e3 209

320 326 6.9 971 990 Se4% 100,0 3.0 13,2

NI -
L
<

FREMUENr. U, PENSIONI 171 638 84 1 066 192 202 o4 602
A 16 619 1.7 63 704 06 Se6 308

2 188 257 7.8 129 896 2¢1F 10000 600 1601

(S

oEHERB. GEWERBE ZUS.Ij1 928 798 S5 369 210 3.4 86s1 208
396 S50 92 866 281 144 13:9 242
325 348 6.1 235 491 48 100:,0 207 20.7

N >
LY
o

ERHOLUNGS~FERIENH. [ 154 782 2.5 861 647 0O+4 98+4 506
A 1 847 14+6 13 778 3.9 106 7+¢8
4

156 629 27 875 425 0+5 10000 Se6 2948

»

HELLST.U. SARATORIENI 93 707 7.2 203 280 8.8 99¢7 235
A 527 107~ 7 341 131~ 003 1309
2 94 234 Tel 2 210 621 87 10040 23¢S 65:6

FERIENH. FERIENWOHN.I 51 975 0.2 465 838 8:9= 928 9.0
A 5 207 414 36 404 3701 Te2 700
2 57 182 3.0 S02 242 606 100,0 B8e¢8 12+8

GEHERB.BETRILBE 2US.I}2 229 262 S5+2 8 899 975 3.6 90e6 400

A 404 131 95 923 404 147 Gelt 203

2|2 633 393 Se8 9 823 779 4e6 10000 307 2ue4
PRIVATQUARTIERE 1 125 647 208 1 096 128 3e4= 95+9 87

A 5 T42 27.1 46 301 28¢2 4ol B0l

z 131 389 3,0 1 142 429 2¢4= 10040 87 84
NICHT AUFGET&ILTB) I 65 271 13+6 293 227 80 9505 4eS

A 6 224 Sk 13 849 Uo7~ 495 202

Z 71 495 1208 307 076 T4 1000 4¢3 3.9
LNSGESAMT I|2 420 180 S.2 10 289 330 3.0 91¢3 403

A 416 097 96 9835 954 149 B8e7 204

zl2 2836 277 S+9 11 273 284 3¢9 100+0 40 18,3

1) ANTEIL DER INLAENDER BZW. AUSLAENDER AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART. - 2) OHNE AACHEN, STADT, (HEILBAD)
UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD). - 3) ENTHAELT NUR ANGABEN VON SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BETRIEBSARTEN IN DEN GEMEINDEGRUPPEN NICHT
AUFGETEILT WIRD.
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3 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Betriebsarten nach Grifenklassen 2

Januar 1980
Betriebsart Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—_— Bet- n
S Versnd Verdnd Auf- Verdnad. Verdnd
GriBenkl X 9 ten- -
rofenklasse . gegen~ . leegen-| . ent- !:!- gegen-~ ) gegen- :::_ Betten-
ins iiber ins iiber | ART4 hal ts-| aut— ing- iiber ins~ uber | An-, hal aus-
gesamt lranuar [ 8e8amt [japuar (teil | dauer| o - gesamt gesamt teil : ‘e putzung
(1 = Inlinder, A = Auslinder, 1979 1979 s e
Z = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
HOTELS
1 - 9 BETTEN 1 S 452 646 12 285 9.3 B4re 243
A 567 673 2 239 =» 1S¢4 399
rd 6 019 10+4 14 524 19:5 100,0 2:4% 15.5
10 - 19 BETTEN I 6% 315 0.3- 137 806 3,9 904 201
A S 047 003 14 625 188 96 209
ra 69 362 03~ 152 431 Se2 10000 2¢2 15.9

20 - 49 BETTEN 320 913 246 725 942 0.5 89¢6 203

356 911 3.0 809 788 1+3 10000 2¢3 20.0

50 - 99 BETTEN [ 296 547 7.2 728 714 6+3 87,4 205
A 51 074 Qe6- 104 587 11.2 12/6 2+0
2

347 621 640 833 301 6:9 1000 2¢% 25,9

100 UND MEHR BETTEN I 461 343 509 1 036 454 2.2 T4e9 202
: A 191 160 11¢0 348 235 1240 25¢1 148

r4 652 503 Te4 1 384 689 4¢5 100,0 2¢1 35.2
SUMME Tt 148 570 4,9 2 641 201 2.9 8207 243
A 283 846 8.0 553 532 11+9 173 240

2L 432 416 S5 3 194 733 44 10049 2+2 261

HOTELS GARNIS

1 - 9 BETTEN 1 4 617 70 19 816 13,2 91+2 403
A 381 213 1 901 69+6 8:8 500

2 4 998 8.0 21 717 1646 10000 403 1403
10 - 19 BETTEN [ 33 389 9.5 114 766 83 839:2 34
A 3 932 19¢3 13 899 29+0 10,8 3.5

2 37 321 10,5 128 665 103 100.0 3.4 18,1

20 - 49 BETTEN 134 941 2.8 334 701 3.9 8S:4  2¢5

156 206 2.9 391 780 Sel 1000 2¢5 25,9

S0 - 99 BETTEN I 97 463 7.5 214 497 11.2 7716 202
A 28 047 264 61 834 237 22:4 202
z 125 510 11.2 276 33%L 14¢9 100,90 2:2 34.9
100 UND MEHR BETTEN I 45 507 4.2 86 618 27 72,0 149
A 14 807 8.5 33 761 162 2800 203
2 60 314 Se2 120 379 602 100.0 200 3501
SUMME 1 315 917 S.2 770 398 646 821 2¢4
A 68 432 Ll 168 474 208 17¢9 25
2 3584 349 6.7 938 872 B:9 100,00 2¢4 2648
SASTHOEFE
1 - 9 BETTEN [ 29 634 S5 84 065 61 90,0 28
A 2 514 19.1 9 376 587 1000 3.7
4 32 148 64 93 44l 9.8 100,0 2+9 Q.0
10 - 19 BETTEN I 88 251 0.9 262 151 0+3= 90,3 3.0
A T 763 18.7 28 264 515 9,7 306
2 96 014 2.2 290 %15 3.1 100,0 3¢0 11,4

1 130 874 B8 419 197 35 92e4 302
A 12 555 121 34 310 255 Te6 207
2 143 429 S} 453 507 %09 10000 302 150

20 - 49 BETTEN

S0 - 99 BETTEN I 37 694 70 113 270 8.7 934 300
A 4 257 14¢3 8 028 151 606 109
z

41 951 7.7 121 298 9.1 100.0 2¢9 18,1

100 UND MEAR BETTEN I 6 220 3743 12 736 1746 95:6 2¢0
A $64 11+0 593 1641~ 4ot 1el
2 6 784 3446 13 329 155 100.0 2.0 14,4

SUMME 1 292 673 6.2 891 419 34 91.7 3¢0
A 27 653 14,9 80 S71 352 843 249
2

320 326 609 971 990 Se4  100+0 30 1302

FREMODENH. Us PENSIUN

_———

1 - 9 BETTEN I 6 099 0.4~ 42 479 2¢3~ 943 700
A 783 110~ 2 600 640- Se7 303
2 6 882 1.8~ 45 479 245- 10040 606 1245

1 53 109 1.0 385 763 4e3= 343 T3
A S 013 2009 23 288 27.4 Se7 406
I4 58 122 24 409 051 3.0- 1000 7.0 13,5

10 - 19 BETTEN

20 - 49 BETTEN [ 81 061 9.7 493 376 3.9 948 601
A 7T 414 T4~ 27 320 Se1- Se2 307
2

88 475 80 520 696 3.4 10040 509 17.3

50 - 99 BETTEN I 20 165 9.0 103 568 118 93:6 5S¢l

A 2 519 15¢2 7 038 189~ 6ok 248

Z 22 684 9.7 110 606 9¢2 100.0 499 2440
100 UND MEHR BETTEN I 11 204 55.9 40 606 402 9242 3¢6

A 890 213~ 3 458 28e1- Te8 309

4 12 094 454 44 064 30.4 100, 316 317
SUMME I 171 638 8¢4 1 066 192 2.2 Q4uelt 6e2

A 16 619 147 63 704 Qs6 Se6 308

Z 188 257 7¢8 1 129 896 2e1 100,00 60 1€s1

———

FUSSNOTEN SIEHE S. 13.
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3 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausautzung der Bettenkapazitit in den Betriebsarten nach Grifienklassen *)

Januar 1980

Betriebsart Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—_— Bet-~ =
. Verdnd | Verdnd | Auf- - [Verdind. Verand
Gréfenklasse . gegen- . gegen- ent- :::_ gegen- gegen- A“i- Betten~
ins~ iber ing- iber Ag-1)halta- aut- ins- iiber ing- iiber An-1 he: - auns~
gesamt |(Januar| €esant |[gapuar [teil '] dauer zung gesamt gesamt teil d. ta- autzung
(I = Inldnder, A = Auslinder, 1979 1999 auer
2 = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
GEHERB. GEWERBE ZUS.
1 - 9 BETTEN I 45 802 49 159 045 4.8 90,8 3¢5
A 4 245 1645 16 116 S04 9s2 308
2 50 047 S.8 175 161 7.8 100.0 3¢5 10.6
10 - 19 BETTEN I 239 064 1.7 900 486 0¢5~ 918 3.8
A 21 755 14.4 80 076 33+4 Be2 307
2 260 819 207 980 562 1+¢6 100.0 3.8 1345
20 - 49 BETTEW I 667 789 4.6 1 973 216 245 90:7 340
A 77 232 4.9 202 555 103 93 206
rd 745 021 4e7 2 175 77L 3.2 100.0 29 le.8
5¢ - 99 BETTEN I 4S1 869 7¢3 1 160 049 7.9 B86+5 206
A 85 897 81 181 487 1503 13¢5 201
r4 557 766 7+4 L 341 536 8¢8 10040 2¢5 2601
100 UNO MEHR BETTEN I 924 274 648 1 176 414 303 753 202
A 207 421 10+6 386 047 11.8 247 109
4 731 695 78 1 562 461 S¢3 100,0 2¢1 34,7
SUMME I]1 928 798 S¢S S 369 210 3.4 86:1 2+8
A 596 550 9.2 866 281 144 13,9 202
202 325 348 601 6 235 49l 418 1000 207 2007
ERHACLUNGS~FERIENH .
1 - 9 BETTEN [ 199 246 1 694 10+9= 99¢1 8¢5
A 8 6090 16 *» 0:9 200
2 207 4.0 1 710 10,3= 1000 8¢3 20,4
10 - 19 BETTEN I 1 251 11.0~ 12 941 45.0 98.9 10+0
A 4 Tlelt= 134 97,1 Lel 33¢5
2 1 255 11.6~ 12 675 4Se4 10040 1001 24,9
20 - 49 BETTEN I 3o 613 109~ 196 216 00~ 99+1 Sob
A 480 333 1 836 598 0,9 3¢8
4 37 093 1+S5- 198 052 003 10000 Se3 27.7
S0 - 99 BETTEN 1 59 309 69 308 979 0.1 98¢2 502
A 679 46~ S 669 2¢1- 1¢8 803
4 S9 988 67 314 648 0+0 10040 502 29,5
100 UND MEHR BETTEM I S7 410 1S 342 217 000~ 98¢2 600
A 676 3000 6 123 2¢1- 1¢8 9el
r4 58 086 18 348 340 Qel= 10000 600 3107
SUMME I 154 782 25 861 647 004 98s4 Se6
A 1 B47 14e6 13 778 3¢9 1¢6 7+S
2 156 629 2¢7 875 425 (¢S 10040 Se6 29.8
MELLST Ue SANATORIEN
1 - 9 BETTEN [ 12 T1e4 128 31+9= 100.0 107
A 0.0
4 12 7104 128 31+9= 100¢0 10¢7 TS
10 - 19 BETTEN I 249 &4 3 807 1+9= 975 1S3
A 9 80+0 99 18+2~ 25 1140
2 258 7.9 3 906 2.4= 10040 1501 22.4
20 - 49 BETTEN I 3 176 10,9- 60 615 7¢7= 99¢1 1901
A 96 27¢3 521 3.2 0:9 903
2 3 232 10e4~ 61 136 7+7= 10040 18¢9 255
56 - 99 BETTEN I 12 90S 74 254 114 172 996 19¢7
10S 32,7~ 1 079 60~ Oe4 10+3
2 13 010 649 255 193 1791 100:0 1906 “4.8
100 UND ¢4EHR BETTEN 1 77 365 B8¢1 1 884 616 84 99,7 244
A 357 Te3- S 642 155~ 003 158
Z 77 722 8¢0 1 890 258 8¢3 100+0 2403 Tles
SUMME I 93 707 7e2 2 203 280 &.8 997 23¢S
A 527 10.7= 7 341 13.1-~ Ge3 1309
r4 94 234 Tl 2 210 621 87 10000 23+5 6506
FERIENH. FERLENWOHN,
1 - 9 BETTEN [ 7 603 22¢3 82 107 139 94,8 108
A 617 177 4 502 Oel- Se2 73
2 8 220 22.0 86 609 13+,1 100,00 16+S 10.8
10 - 12 BETTEN I 3 820 29 40 679 1ol 9440 1006
A 302 3.8- 2 604 06 600 B
2 4 122 2.4 43 283 1e1 100040 10¢5 11.4
20 - 49 e<TTen | 6 332 2043 55 427 7.9 92+9 A8
A 574 11.2 4 211 S¢S Tel 703
ra 6 906 195 59 638 7+7 100:0 B8:6 13,5
S0 - 99 BETTEN I 4 658 10¢7~ 39 691 14+9= 91+5 AWS
919 Te«l 3 670 8.8 8¢5 4¢0
2 S 577 2.8~ 43 361 13+¢3= 100.0 7¢8 14,4
100 UND MEHR BETTEN I 29 %62 6¢0- 247 934 17+6= 92¢0 8k
A 2 795 S4.7 21 417 7740 8:0 77
r 32 357 2.7- 269 351 13,9~ 100,0 8¢3 1346
SUMME I S1 975 0.2 +65 838 8¢9= 92:8 90
A S 207 414 36 404 3Tel 7:2 700
2 $7 182 3.0 502 242 6¢6= 100,0 B8+8 12+8

—

*) OHNE SCHLESWIG-HOLSTEIN,

1) ANTEIL DER INLAENDER BZW. AUSLAENDER AN ALLEN

DA NACH BETRIEBSARTEN UND GROESSENKLASSEN NICHT AUFGETEILT.
UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN GROESSENKLASSE.
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L Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgsste in den Betriebsarten nach dem stédndigen Uohnsitz.

)

Jenuar 1980
Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
. Verénd. Verédnd. Verdnd. Verdnd.
Betriebsart . gegen- | gegen- Aufent- ) gegen- gegen- Aufent-
Standiger Wohnsitz g:::;t J.ii:::. g:::;t J.i:,::. t:ni-l h;:::; g:::;t iiber gi::;t iber tAeni-l h;.l\::;
1979 79
Anzahl % Anzahl % Page Anzahl % Anzahl % Tage

HOTELS.
AUSLAND 2USAMMEN 283846 8.0 553532 11¢9 10000 2,0
EUROPA ZUSAMMEN 199867 801 385230 139 69¢6 109
EG-MITGL .LAENDER 131732 7.0 247108 13¢5 4406 1.9
BELGIEN=LUXEMBURG 13220 304 23403 15 402 108
FRANKRE ICH 20072 9el 36589 13.6 606 148
lTALIEN1) 18727 196 35860 3507 6¢5 149
NIEOERLANOE 40075  3e2- 73749 3+6 133 1.8
OAENEMARK 6969 @ed 13328 18.7 24 109
GROSSBRIT.NORDIRLAND 31758 16+3 62244 19.6 112 20
1RLAND 911 8,8 1935 27.9 0e3 201
EFTA-MI?GL.LAENDER 39320 %6 77123 99 13,9 2.0
ISLAND 308 32.0 712 55,5 0e1 243
NORWEGEN 3136 263 T100 48,8 103 2,3
OESTERREICH 12188 141 24249 1604 4o 200
PORTUGAL 1100 Be6= 2320 Se0= Ok 201
SCHWEDEN 8862 37 15716 608 208 108
SCHWEIZ 13729 7.9 27026 0.3 4¢9 200
UEBRIGES EUROPA 28815 11.4 60999 20.9 1100 201
FINNLANO 2943 20,2 $732 345 1¢0 109
GRIECHENLANd” 2671 206~ 6127 199 101 2,3
JUGOSLAVIEN " 5085 40 11116 22.,4 . 2.0 2,2
POLEN 1477 253 4015 3802 007 207
SOWJETUNION 2470 =% 4346 7246 0¢8 18
SPANIEN’) 5203 2¢6 11654 18.9 2e1 202
TSCHECHOSLOWAKE L 1259 28+7~ 2050 22¢4- 0e4 1¢9
Tuerker ) 3736 2601 8296 3700 1.5 242
SONST.EUROP .LAENDER 3971 10.1 7263 3¢8=- 1.3 1.8
AFRIKA 7467 27.9 17487 leb= 302 203
SUEDAFRIKA 2288 Sei 3893 23e6= 07 107
UEBRIGES AFRIKA 5179 415 13594 Te6 205 246
ASIEN 19625 2.7 44552 11.8 8:0 2¢3
ISRAEL 2044 18,9~ 4190 Se7= 0e8 200
JAPAN 9226 204= 16972 204= 3¢l 1e8
UEBRIGES ASIEN 8355 17.1 23390 29.8 4e2 208
AMERIKA 53650 8¢3 100490 8¢l 18¢2 149
ARGENTINIEN 3964 6804 7134 807 103 1.8
BRASILIEN 3224 495 5360 20.7 1,0 1.7
CHILE 468 6946 818 6606 Oel 107
KANADA 3032 145~ §822 12,9~ 1el 199
MEXIKQ 970 748 1822 520 0¢3 149
VEREINIGTE STAATEN 38246 045 72681 202 1301 109
UEBRIGES AMERIKA 3746 447 6853 359 102 108
AUSTRALIEN 3081 10s6- 5528 Seld= 1.0 1.8

156 103~ 245 Ok 000 106

NICHT NAEH.bEZ.AUSL.
————

FYSSNOTEN SIEHE S. 20.
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4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgéste in den Betriebsarten nach dem stdndigen Hohnaitz.)

Januar 1980

FUSSNOTEN SIEHE S.

20.

- 17

Ankiinfte _ Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
Betriebsart ine- v;;:e:d: ine- V:;:;:‘d_‘ - Aufent- . . v::::‘d_' ) v;:::;d_' Aufent-
Sténdiger Wohnsitz gesamt J::‘bue.x; gesamt J:nbue:r teil hdaal::; g:i:t-nt dber 3:::;1; iber tAeni-l h::ut:;
1979 1979
Anzahl % Anzahl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage

HOTELS GARNIS

AUSLANO ZUSAMMEN 68432 1401 168474 208 100,0 205
EUROPA 2USAMMEN 49765 128 117865 195 700 2¢4
EG=MITGL LLAENDER 26941 8+0 60961 157 3602 203
BELGIEN=LUXEMBURG 2702 8.9 5299 7.9 3.1 240
FRANKREICH 4966 165 11369 19+6 6e7 203
ITALIEN1) 4581 17.0 11604 298 6¢9 25
NIEDERLANDE 6846 204= 13517 23 8:0 290
DAENEMARK 1898 207 3647 93 2¢e2 109
GROSSBRLT «NOROIRLAND 5737 4,0 14635 194 Be7 206
IRLAND 211 234 890 73.5 0eS 4e2
EFTA=MITGL +LAENDER 10578 76 24280 503 1uel 203
TSLAND 131 871 331 891 0¢e2 205
NORWEGEN 512 11¢6= 1337 7¢5~ 0¢8 246
QESTERREICH 3796 2S1 9133 144 Selt 204
PORTUGAL 401 464 885 456 05 202
SCHWEDEN 2124 110~ 4437 16+5= 26 201
SCHWEIZ 3614 3e6 8157 802 408 243
UEBRIGES EUROPA 12246 3007 32624 4243 19,4 247
F INNLAND 701 42.8 1621 320 10,0 203
GRIECHENLAND 1) 1111 13,5 2890 2940 107 206
JucosLAWIEN V) 3200 28.8 7383 37,0 4e6 2.3
POLEN 728 15.4 3003 692 1¢8 401
SOWJETUNION 323 553 1294 849 0e8 400
SPAN[EN1) 1657 4201 3848 2908 203 203
TSCHECHOSLOWAKEL 558 8¢8 1368 294 0¢8 25
Tuerkel " 2398 3207 S570 449  3¢3 203
SONST .EURUP . LAENDER 1S70 446 S647 S1e2 3e4 306
AFRIKA 1515 3¢0 6702 1640 40 4o4
SUEDAFR[KA 3n 9el 910 Te2= 0e5 245
UEBRIGES AFRIKA 1144 1ed §5792 20.8 3e4 Sed
ASIEN 6267 36¢1 19481 48,5 1146 301
ISRAEL ou0 232 2029 163 1e2 202
JAPAN 1980 20.6 4502 184 27 203
UEBRIGES ASIEN 3347 S2e2 12950 71.0 Te7 309
AMERIKA 9477 124 22173 143 13+2 203
ARGENTINIEN 1039 8lro 1915 97.2 1el 1le8
BRASILIEN 710 41.2 2266 Ti1.0 1e3 302
CHILE 106 Be6= 262 Oekt 0e2 205
KANADA 595 604 1215 1Se2 0e7 200
MEXIKQ 254 5003 S40 244 0,3 201
VEREINIGTE STAATEN 6180 102 14593 1:5 BeT 204
UEBRIGES AMERIKA 593 464 1382 4145 0e8 2¢3
AUSTRALIEN 1297 1400 2089 1e6= 1,2 1¢6
NICHT NAEH.BEZ.AUSL. 111 394~ 164 S57¢6~ Vel 15



4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgiste in den Betriebsarten nach dem stdndigen Uohnsitz.)

Januar 1980
Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
Betriebsart ine- v;:::::l. fns- V:::::‘d- An- Aufent- . v;;:::.d.' vg;;h:,d.. Aufent-~
Sténdiger Wohnsitz gesamt J“::::; gesant J;:,b::;- teil h::ut:; gt::mt iiber gi::nt Uber ::{1 hda :ut:;
1979 1979
Anzahl % Anzahl ) % Tage Anzahl % Anzahl % Tage

GASTHOEFE

AUSLAND ZUSAMMEN 27653 14,9 80571 3502 100.0 2+9
EUROPA ZUSAMMEN 24495 14,7 65623 291 81¢4 27
EG=MITGL LLAENDER 17604 155 42982 24+5 S3¢3 2¢4
BELGIEN=-LUXEMBURG 1570 10.3 3892 9.9 408 245
FRANKREICH 1968 4401 6982 84,1 8¢7 345
1raczen 1206 1607 3314 45,0 40l 247
NIEOERLANDE 10557 et 20687 117 257 240
DAENEMARK 550 1.1 901 19,2~ el 106
GROSSBRITNORDIRLAND 1708 474 7024 402 8e7 4ol
IRLAND 45 1148~ 182 25,4- 012 440
EFTA=MITGL JLAENDER 3839 Te5 10182 17.8 12:6 2.7
ISLAND 24 29¢4~ S7 S0:0 0el 204
NORWEGEN 178 41.8-~ 326 2013~ 0r4 108
OESTERREICH 1646 8ot Si14l 332 6e4 301
PORTUGAL 33 17.9 210 32+3- 0¢3 604
SCHWEDEN S70 14.5 1085 003 1¢3 1.9
SCHWEIZ 1388 1701 3363 1492 4e2 204
UEBRIGES EUROPA 3052 2003 12459 62+3 15¢5 Wil

. FINNLANO 117 625 413 =% . 0¢S 39S

GRIECHENLAND 1) 173 3101 616 19:8  0:8 3+6
JUGOSLAWIEN 1) 1045 17+6- 3957 139 409 308
POLEN 267 *x 2282 *x* 208 85
SOWJETUNION 192 =x 372 =% 0¢S 109
spanten ! 165 78 433 4703 005 246
TSCHECHOSLOWAKEL 216 155 767 30.7 100 3e6
Tuerxer " 666 *x 2430 7306 340 306
SONST .EUROP .LAENDER 211 0¢5 1189 87,5 1S Se6
AFRIKA 267 *x 3103 == 3¢9 1146
SUEDAFRIKA 7L == 293 ==« Crld 4ol
UEBRIGES AFRIKA 196 7T6+6 2810 =% 3¢S 1403
ASIEN 587 92+5 3766 xx 4e7 604
ISRAEL 44 T3 113 9:7 001 206
JAPAN 113 1801~ 283 37¢7- Oed 205
UEBRIGES ASIEN 430 *x 3370 =x 4e2 708
AMERIKA 2215 09 7740 140 9¢6 3¢5
ARGENTINIEN 80 =*x 345 ** 0rlt 403
BRASILIEN 44  29.0- 101 52,8- 0el 23
CHILE 86 xx 593 *=% Qe?7 649
KANADA 112 19¢4~ 311 10~ Orts 208
MEXIKO 13 S3e6- 30 71.7- 0,0 203
VEREINIGTE STAATEN 1802 3¢9~ 6148 8okt 706 3ot
UEBRIGES AMERIKA 78 21.9 212 377~ 0e3 207
AUSTRALIEN 89 202~ 288 17+6 Oed 302
NICHT NAEH.BEZ.AUSL. *x §1  *x 0.1 000

FUSSNOTEN SIEHE S. 20.
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4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdsuer der Auslandsgiste in den Betriebsarten nach dem stindigen Hohnait:-)

Januar 1930
Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
Verdnd. Verand. Verand. Veriind.
Betriebsart . gegen- gegen- Aufent- gegen- gegen- Aufent-
Sténdiger Wohnsitz g:::l;t J:.:::,. gi::;t JE:::: tAeni-l h;:::; gi::u-lt dber g:::l-lt ber tAeni-l h;:::;
1979 1979 Coe
Anzahl % Anzahl % Tage Anzehl % Anzahl % Tage

FREMDENH .U +PENSION
AUSLAND 2USAMMEN 16619 1.7 63704 0¢6 100.0 308
EUROPA 2USAMMEN 12299 Se6 47107 2+3 7349 308
EG-MITGL .LAENDER 7005 1201 28182 99 44,2 400
BELGIEN=LUXEMBURG 615 19,9 2738 600 Belt 405
FRANKREICH 7125 3¢3 2945 1148 406 401
rraLIEn’ 1031 846 3428 7.4 S.4 3.3
NIEUERLANOE 2995 17+4 10490 100 16¢5 3¢5
DAENEMARK S91 6rl 1686 202 26 249
GROSSBRIT.NURDIRLANO 988 Se2 6682 33.8 105 648
TRLAND 60 S53.8 153 0e7= Gr2 246
EFTA=MITGL .LAENDER 3023 3.7 9737 4¢S~ 15:3 3.2
ISLAND 41 =% 208 = 0e3 Soit
NORWEGEN 47 S58¢0- 111 7Sek= 002 204
OESTERREICH 1613 4¢5 4758 103~ TeS5 249
PORTUGAL 40 310~ 239 22s4- Qe 640
SCHWEDEN 232 53+6 873 551 1.4 38
SCHaELL 1050 103 3548 10¢5~ $16 o4
UEBRIGES &UROPA 2271 8eS= 9188 9e9=  14s4 8.0
FINNLAND 99 59,7 374 350 0:6 348
GRIECHENLAND V) 279 106 1073 305 1.7 349
JUGOSLAKIEN 711 Se2- 2540 300- 400 346
POLEN 153 1549 1019 1308~ 106 607
SOWJETUNION 51 32¢9- 201 62+4~ 0,3 3.9
sPanten’ 130 66 454 1706 0e7 345
TSCHECHOSLOWAKEL 78 2¢5= $81 81.0 0e9 Teb
Tugrker 552 Te1= 2244 1506= 305 4si
SONST.EUROP . LAENDER 218 383~ 696 406~ tel 302
AFRIKA 284 25¢6- 1377 2549~ 202 498
SUEUAFRTKA 92 4S.9= 419 18.4 007 4o6
UEBR IG5 AFRIKA 196 9= 958 36¢3= 1eS 49
ASIen 1102 43 6722 1502 1006 603
ISRAEL 152 25,9~ 423 359~ 0:¢7 248
JAPAN 239 3ro= 722 Se2 101 300
UEBRIGES ASIEN 711 1.9 5577 2443 88 7¢8
AMERIKA 2301 12+5- 7111 14¢5= 112 301
ARGENT INIEN 189 92.9 538 *x 008 2.8
BRASILIEN 179 Tol~ 472 39¢0- 0,7 246
CHILE 19 82,1~ 35S 91¢6~ 0:1 18
KANADA 314 1762 127 1¢0~ 1e1 203
MEXIKO 23 1749- 181  =x 0e3 749
VEREINIGTE STAATEN 1443 205~ 4736 15,0~ Telt 303
UEBRIGE> AMcRIKA 134 117 422 13¢5~ 007 30i
AUSTRAL L(EN 627 18¢1 1384 93 202 202

2 0.0 3 0.0 0+0 1S

NICHT NAEH.BEZ.AUSL.

FUSSNOTEN SIEHE S. 20.
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4 Ankiinfte, Ubermachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgiste in den Betriebsarten nach dem stédndigen Uohnaitz.)

Januar 1980
Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinf te Ubernachtungen
Betriebsart Verand. Verédnd. Verédnd. Verdnd.
. gegen~ . gegen-~ Aufent- gegen- X gegen- Aufent-
Standiger Wohnsitz g:::;t J:i:::r g:::;t Jf:::r tAeni‘l h::::; gi::;t ber g:::;t Uber tAenx_l h;:ut:;
1979 1979
Anzahl % Anzanl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage

BEHERS « GEWERBE ZUS.

AUSLAND ZUSAMMEN 396550 92 866281 14¢4% 1000 202
EUROPA ZUSAMMEN 286426 93 615825 15+4% Tiel 202
EG-MITGL JLAENDER 183282 8el 379233 14+8 43,8 201
BELGIEN~-LUXEMHURG 18107 Se2 35392 37 4o 240
FRANKRE {CH 27731 12.1 57885 2002 6¢7 241
rraczen” 25545 18,4 54206 3207 63 201
NIEDERLANOE 60473 0e2=- 118443 4eb 13,7 240
DAENEMARK 10008 7.0 19562 12,9 2¢3 2.0
GROSSBR1IT «NORDIRLAND 40191 151 90585 21.9 10¢5 243
IRLANO 1227 117 3160 30.4 04 246
EFTA=MITGL .LAENDER 56760 808 121322  8¢3 1440 241}
ISLAND S01 431 1308 705 0:2 246
NORWEGEN 3873 1143 8874 25¢5 100 243
QESTERREICH 19243 14,7 43281 15¢4 Se0 202
PORTUGAL 1574 0.7 3654 Qedb= 04 203
SCHWEDEN 11788 1.8 22111 200 2:6 149
SCHWELZ 19781 Ted 42094 1.7 4e9 201
UEBRIGES EUROPA 46384 15¢2 115270 263 13:3 248
F INNLAND 3860 256 8140 38.0 009 201
GRXECHENLAND1) 4234 146 10712 2062 1¢2 245
JUGOSLA#IEN1) 10041 6¢9 24996 2145 2:9 2¢5
POLEN 2625 2648 10319 6é1+6 102 309
SOWJETUNION 3036 95+4 6213 6016 0+7 200
SPANTEN") 7156 949 16389 21,9 109 23
TSCHECHOSLOWAKEL 2111 17.1- 5166 0.9 0e6 204
TUERKEL ") 7352 292 18540 32.8 211 245
SONST «EURUP . LAENDER 5370 136 14795 13.0 17 245
AFRIKA 9537 21.8 28669 E1T - 3:3 300
SUEDAFRIKA 2822 be2 $515 15¢9= 0+6 200
UEBRIGES AFRIKA 6715 31.2 23154 181 27 304
ASIEN 27581 96 74521 24.8 8e6 207
ISRAEL 3180 9¢9= 6755 2+8- 0,8 201
JAPAN 11558 0¢7 22479 0.7 206 149
UEBRIGES ASIEN 12843 26+4 45287 4807 S5e2 345
AMERIKA 67643 Te? 137514 7.9 159 240
ARGENTINIEN 5272 731 9932 887 1¢1 109
BRASILIEN 4157 4246 8199 21.4 0:9 240
CHILE 679 34,7 1708 39.5 0e2 245
KANADA 40S3 10e2- 8075 81l= 0:9 240
MEXIKO 1260 615 2573 413 0¢3 240
VEREINIGTE STAATEN 47678 Qoté= 98158 195 11,3 201
UEBRIGES AMERIKA 4551 4342 8869 295 10 1.9
AUSTRALLEN S094  2¢1- 9289 2¢0=  1:1 1.8
NICHT NAEW.BEZ.AUSL. 269 22,0~ 4A3 2743- 01 1e7

*) OHNE SCHLESWIG- HOLSTEIN, DA DIE ANKUENFTE U. UEBERNACHTUNGEN IN DEN BETRIEBSARTEN NACH DEM STAENDIGEN WOHNSITZ NICHT AUFGE-
TEILT SIND.

1) OLE ZAHLEN KQENWNEN DURChH AUSLAENDISCHE ARBEITNEHMER UEBERHOEHT SEIN.
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L4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgidste in den Betriebsarten nach dem stindigen Hohnsitz-)

Januar 1980
Ankiinfte _ Ubernacht&ngen Ankiinfte Ubernachtungen
Betriebsart ine. V;:;::i. ina- V:e?;:\d. Ane Aufent- . v:::::.d: i v;:‘il:\d_‘ Aufent-
Stdndiger Wohnsitz gesamt J:nt:x?r gesamt J:nb::r teil h::ut:r‘ g:::n-lt toer g:::;t iber tl:r;-l hx::;
1979 1979
Anzahl % Anzahl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage

INSGESAMT

AUSLANG ZUSAMMEN 416097 9¢6 983954 14¢9 1000 2+4
EUROPA ZUSAMMEN 304491 10.0 714503 155 726 243
EG=MITGL JLAENOER 197137 92 454307 1592 4692 2¢3
QELGIEN~LUXeMBURG 18889 5¢9 40795 8¢5 4ol 262
FRANKREICH 28418 115 61270 171 602 202
1Taczen’ 25916  18+5 56849 3007  Se8 202
NIEDERLANGE 68493 201 165869 Tl 16,9 24
DAENEMARK 12745 120 25857 1446 2¢6 240
GROSSBRITNUROIRLAND 41408 1546 100245 243 1002 2¢4
IRLAND 1268 11.9 3422 219 0¢3 207
EFTA=MITGL + .. AENDER 59628 8¢9 133479 8¢9 13¢6 242
TSLAND 507 432 1338 55¢6 Oel 206
NORWEGEN 4324 1108 10340 32,1 101 204
QESTERREICH 19665 15+0 46026 1801 417 203
PORTUGAL 1689 Se0 4213 3.0 0ot 205
SCHWEDEN 13054 1+6 24409 0+2 2¢5 109
SCHeELZ 20389 6 47153 1+ 4e8 23
UEBRIGES EUROPA 47726 14.8 126717 24,5 1209 2.7
FINNLAND 4000 19.9 8558 21+0 0:9 201
GRIECHENLANG 4361 1.5 11588 139 102 207
JueosLawIen™ 10196 509 25973 14ed 206 205
POLEN 2797 27.3 12963 59¢5 1¢3 4eb
SOWJETUNION 3111 990 6505 671 007 201
sPantEn™) 7263 98 17692 2604 1.8 204
TSCHECHOSLOWAKEL 2146 20¢3- 5368 314- 0+S 205
TutRKEI1) 7736 320 22900 37.0 2¢3 340
SUNST JEUROP (LAENDER 61le 137 15370 12¢4 106 205
AFRIKA 9745 212 33972 10+6 3¢5 35
SUEDAFRIKA 2850 3t 5787 18+6~ 0s6 240
UEBRIGES AFRIKA 6895 30+4 28185 194 209 4ol
ASIEN 27945 10.1L 80366 2849 8e2 249
ISRAEL 3201 9v9- 6856 Jel= 0:7 201
JAPAN 11602 Gok 22727 116~ 2¢3 240
UEBKIGES ASIEN 13142 278 50783 578 Se2 309
AMERIKA 68498 7.7 145033 8.7 147 201
ARGENT LHIEN 5295 71+9 10238 819 1.0 109
ORASILIEN 4180 41.2 8669 15+8 0¢9 201
CHILE 789 324 2712 384 0:3 304
KANADA 4174 Bete 8663 SsS~ 009 21
MEXLKQ 1271 61+3 2744 42+6 003 202
VEREINIGTE STAATEN 48115 Qr6= 101170 162 103 202
UEBRIGES AMERIKA 4671 4500 10837 47.0 1e1 243
AUSTRAL [EW 5127 30G= 9578 6e3= 1:0 1.9
NICHT AEH.DEZeAUSL . 294 15¢6- 502 25¢5- 0el  1e7

*) ALLE BUNDESLAENDER (EINSCHL. SCHLESWIG-HOLSTEIN).
1) DIE ZAHLEN KOENNEN DURCH AUSLAEMNDISCHE ARBE!TNEHMER UEBERHOEHT SEIN.
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S_Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitat

nach Gemeindegruppen und ausgewdhlten Berichtsgemeinden

im Januar 1980°)

QGemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Auf- | gottene
kg:::ilf‘g:; TR lﬁInl:!-er 12::;:- | gi:;mt Lalnnd-er L‘:::;r sen “:T:;' nu‘tu: .
Gemeinde gesamt | gauer une
Anzahl Tage %

GROSSSTAEDTE
U9 7ot 000 AUGSBUKGs STAOT 9 349 1 687 11 016 17 856 3 470 21 226 109 30,5
11 Guo 000 BERLIN (WEST)» STAuT 67 815 13 486 81 301 169 30f 36 A4 206 157 205 398
vS 711 000 BIELEFELD, STAUT 9 115 1 188 10 300 18 678 2 528 21 206 2¢1 3608
05 314 000 80uNe STADT 18 812 4 245 23 057 34 64p 12 512 47 160 2e0t 36eR
u4 011 000 BREMEN, STADT 17 976 4 1351 22 107 33 455 9 224 42 379 2.0 457
Q05 913 000 00RTMUND e STADT 9 776 1126 10 902 21 3et 2 476 2% a%6 22 3308
U5 111 000 DUESSELDORF ¢ STADT 43 015 19 797 62 812 AD 952 41 121 122 073 1.9 42,9
05 113 000 ESSENs STAOT 14 543 1 631 16 174 28 542 3 150 31 693 20 3646
06 112 000 FRANKFURT AM MAINe STAGT 5T 354 66 282 123 636 107 S89 121 S20 222 109 140 4740
08 311 000 FREIBUKG IM BREISGAUs STADT 8 914 2 169 11 083 19 188 4 6AR 2% 8276 202 273
J2 ouo 000 HAMBURG» FREIE UND HANSESTADT 68 865 22 149 91 014 120 573 42 185 162 758 1+8 31,0
03 201 000 HANNOVER » LANOESHAUPTSTADT 26 330 3 843 30 213 41 232 & 787 48 (026 166 376
08 221 000 HE (DELaERGe STAOT 8 079 4 795 12 874 13 342 8 181 21 s23 147 20.%
us 212 000 KARLSRUHE» STADT 11 353 2 039 13 392 22 645 4 aont 26 646 2.0 309
0o 212 000 KASSELe STAOT 9 ar8 1 148 11 026 18 617 1 92 20 586 1¢0 2740
91 Ou2 o000 KIEL» STADT: OHNE SCHILKSEE 7 395 1 S7e 8 973 13 531 3 479 17 010 1e@ 29,2
07 111 000 KOdLENZe STAOT 7 484 Ae7 8 351 12 740 1 41é 14 156 17 17.0
05 315 000 KOELNe STAQT 42 973 1S 216 S8 189 120 75% 371171 157 926 2¢7 5102
07 315 000 MAINZe STAOT 12 388 4 058 16 446 26 062 9 454 35 S16 2¢2 4740
08 222 000 MANNHEIM» STADT 9 713 2 678 12 391 18 063 S ailu 23 o717 1e@ 32,0
U9 l1e2 000 MUENCHEN, STAOT 115 604 50 ReS 166 469 241 48o 105 386 346 A7S 2¢1 42090
US 515 000 MUENSTER (WESTF.)e STAOT 10 029 aus 10 974 15 793 1 486 17 279 106 29,7
U9 Seu4 000 NUERNBERGe STADT 26 883 S 330 32 213 55 70% 9 457 65 162 2¢0  364¢
10 041 100 SAARBRUECKENs LANDESHAUPTSTAQT 8 553 1 908 10 461 14 690 3 527 18 226 107 254m
08 111 000 STUTTGART,» LANDESHAUPTSTADT 26 233 8 152 34 408 67 007 21 660 ar 067 20F U4,k
a7 211 000 TRIER. STaOT 6 463 St 6 974 10 432 1147 1t €79 167 15,4
06 116 000 W1ESBADENs LANDESHAUPTSTADT 14 913 4 094 19 qo07 51 972 9 S1R 61 490 X2 U46eH
U9 603 000 AUERZBURGe STADT 9 7356 1 374 11 130 16 721 2 n2o 10 750 167 27,¢

HE ILBAEDER

MINERAL=UND MOORGAEDER
05 313 o0v AACHEN, STADT 6 629 1 97n A 829 25 720 4 139 20 A59 TeS 436
V9 147 117 8A0 AloLiINGe STADT 1 538 38 1 626 26 294 7 26 373 1642 40.7
J8 336 006 BAJ BELLINGENW 267 2 269 3 753 28 X TTR Q.0 60
97 135 S01 BA0 GERTRICH A49 r 897 10 98¢ A4 11 70 1207 1646
u3 300 002 8AQ SEVENSENe STAOT 2 346 2 2 3ue 21 476 20 21 496 02 2204
01 060 00« BA0 BRAMSTEOT. STAULT 2 410 54 2 4e4 21 707 203 21 910 Q90 42,
w9 672 113 BAU BRUECKEMAUe STADT 1 1a9 44 1213 15 386 74 16 460 12,7 21.%
0S5 702 004 B8AJ DRIBURGe STADT 3 341 14 3 3585 49 250 3% 40 223  p4e? 380
08 326 003 B8A0 OUERRHEIMs STADT 1 967 a7 2 054 34 638 210 34 848 17N 35.C
U3 257 005 B8AD EILSEN 1 208 1 208 17 7Tou4 17 764 14s7 400
07 141 006 B8AQ EMS. STAOT 1 470 62 1 532 14 kAR 118 14 R06 D67 20,7
09 147 129 8A0 FEILNBACH 710 13 723 13 32r As 12 413 1Re6 1747
99 275 1le BAD FUESSING 3 684 6 3 090 sS4 772 RQ S4 AR&L 1TeR 208
03 135 001 BAU GANDERSHEIM» STAOT 2 445 a7 2 932 20 79t 242 21 033 Qe 87,
08 235 033 BAJ HERRENALBs STAOT 2 325 81 2 406 21 478 188 21 €62 2.0 15
FUSSNOTE SIEHE S. 24.
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5 Ankiinfte, Ubernachtungen. Aufenthaltsdauer der Gidste und Ausnutzung der Bettenkapazitét

nach Gemeindegruppen und ausgews]

ia Januar 1960

p}ten Berichtsgemeinden

— 23—

) Ankiinfte Ubernachtungen Auf- | potren-
Gemeinde- Gemeindegruppe In- l Aus- [ In- In- Aus- AJi Tne- h:;:;_ aus-
kennziffer Gemeinde ldnder lénder gesamt ldnder lander gesamt dauer autzung
Anzahl Tage %
Ué 273 009 3A0 RERSFELDs KKEIS3TADT 2 897 157 3 054 21 146 R2 21 S528 Te0 40,7
Jo 174 004 HAU HOMBURG v L. :HOERE. STAOT 3 422 154 3 576 36 239 665 36 90k 10+3 591
U9 072 Ll ag RISSINGEN, STAJT 6 675 134 6 809 72 834 167 TV 00L  10e7T 27,2
Ju 18l 109 AAJ KOLMLG 1130 27 1 157 12 503 8e 12 592 10:9 23,2
U9 140 llc dag KOnLoRUB 647 1 648 8 550 6 R 556 122 1240
o7 133 006 3A0 KKReUZNACH: STAOT 3 331 3as 3 656 3t 811 875 32 636 819 401
vo 315 00o A0 KRUZINGEN 2 630 106 2 75 41 S69 239 41 808 152 34,0
Jo 225 008 dad LIEBENZELLe STAUT 2 220 223 2 543 16 829 1119 17 9u8 Tel 230t
Uy 774 Q0s BAU LIPPSPRINGE. STAQT 1 977 |83 1 988 39 829 77 39 906 20¢1 4107
u8 128 007 JAU MERGENTHEIM. STAOT 2 e40 52 2 892 44 700 306 45 006 1506 2846
47 103 007 3au MUEKSTER AM STCIN=EQERNBURGe STAOT 2 195 S 2 200 20 897 50 20 947 GeS 2846
Jo 105 01« 3ad NAUNETM» STADT S 708 354 6 062 73 St4 661 T4 175 12+2 4346
03 257 00v B8AU NEWHOORF 1 872 a 1 880 27 881 22 27 903 14e8 437
J7 131 007 3AU HEUENAHR=AHRWEILERs STADT 4 712 441 S 153 35 337 994 36 331 Tel 2605
vy o733 14 dAu HNEUSTADT A O. SAALE. STACT 2 212 11 2 223 31 64S T4 31 719 143 4Se3
go 770 004 3Ad VETHAUSENY STAOT S ars 63 5 937 a2 781 293 83 074 140 4S.?7
o 179 02 Had wRhe STaULT 1 302 3 1 308 17 448 3 17 451 1304 7.8
vb 317 008 B0 PETERSTAL=GRIESSACH 629 19 648 8 281 52 8 333 12+:9 10,7
U3 292 000 SAJ PYRMOMT, STADT 1 751 53 1 804 21 265 299 21 S64 12¢0 1504
ué 1<5 00e Jau RAPPENAUS STACT 1 a71 7 1 878 24 394 41 24 435 1300 32,3
UG 172 Lie BAQ KELCHENHALLs STADT 3 968 212 4 180 S0 470 938 S1 408 12,3 2000
J6 227 070 BAD RIPPOLUSAU~SCHAPBACH 571 10 581 10 098 62 10 160 17+S 18.1
U3 439 QU6 BAU ROTHENFELOE 2 439 280 2 N9 27 668 788 28 456 1005 37.8
vo 272 021 BAg SALZSCHLIRF 1 157 1 157 14 742 14 742 12,7 22,3
uS Teo 0068 BAD SALZUFLEMe STAODT 6 192 318 6 510 66 87¢ 1 038 67 914 10:4 29,9
un 974 0600 dAD SASSENDORF 1 313 1 313 31 768 31 768 24¢2 S53+S
Jb 153 014 BAJ SCrwALBACH: KRELSSTADT 1 A52 8 1 860 33 768 13 33 781 18+2 50.4
uo 179 026 3AJ SODEN-SALMUENSTERe STAUT 3 092 45 3137 42 057 380 42 147 1304 47,3
uo 278 911 dAU SOUDEN=ALLENOORF s STADT 2 852 35 2 A87 35 631 105 35 736 12+4 3240
w9 4/s Lle 340 STEDBEN,» MARKT 1 345 9 1 354 22 980 20 23 000 170 29,S
ug 173 11 3au TOeLZe STADT 2 436 18 2 474 40 982 239 41 221 16+7 350
Ul 430 009 dhu wALDSEe» STAGT 2 056 28 2 084 26 136 64 26 200 1206 49,3
U9 la2 111 BAJ wleSSEE 2 708 126 2 831 29 481 647 30 128 10¢6 1602
we 217 0621 BAU «ILOUNGEe STAAT S 424 18 S 442 110 118 34 110 152 202 481
43 451 00e BAU Wi SCHENARM 2 842 40 2 882 11 899 40 11 939 el 1902
us 2il 099 SAUEN hAUEe STADT 5 324 2 400 7 724 35 764 4 713 40 477 S¢2 2604
Ge 3i5 GaY 3AUENWE TLER a9 7 901 17 693 153 17 B46  19.8 11.9
07 253 015 Dauile >TaOT 1 490 32 1 522 10 03¢ Su 10 092 66 1702
U9 717 129 FUeSSEive STauT 1 858 139 1 997 24 017 239 24 256 12+1 14e6
09 T80 123 HIWOELANG» MARKT 4 961 as S o046 65 697 Q08 66 605 13¢2 316
U3 Tou 03« AURN=BaD MEINBERGs STADT 2 7150 10 2 760 34 098 72 34 170 124 2000
U5 9/4 Glo LiPPSTADT, STADT 2 8aa3 147 3 030 20 643 259 20 902 609 3604
ve 165 01 NMiddAe STAOT 1 044 1 1 045 19 140 23 19 163 18¢3 407
Uk 209 079 WLLOGAU (M SCHWARZWALD,» STADT 1 956 s 1 991 33 373 653 34 026 171 1646
HEILKL IMATISCHE KURORTe

ud 123 001 ALFENAUY BERGSTAOT e 635 1 226 9 861 40 312 3 44 033 415 2605
FUSSNOTE SIEHE S. 26.



S Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Géste und Ausnutzung der Bettenkapazitit

en und aus, euip}ten Berichtagemeinden

im Januar 1980

nach Gemeindegru

Gemeindegruppe Anklnfte Ubernachtungen :::: Betten-

Gemeinde~ In- Aus-~ In- In- Aus- Ine- halts-| 248"

kennziffer m ldnder ldnder gesamt lénder linder gesamt | 4o . nutzung
Anzahl Tage %
03 153 002 BAD HAKZBURGe STADT 6 116 115 6 231 31 Su4 368 31 912 Sel  22.4
03 156 003 BAD SACHSA. STAOT 4 045 15 4 060 44 675 25 44 700 11.n 39,7
09 182 112 BAYRISCHZELL 1 576 25 1 601 21 799 312 22 111 13.8 30,8
09 172 116 BERCHTESGADEN, MARKT 3 348 4 3 352 31 077 106 31 183 9eX 14,8
09 172 117 BISCHOFSWIESEN 868 868 17 010 17 010 19.6 13,7
U3 153 003 BRAUNLAGE ¢ STADT 13 173 145 13 318 67 0ua 604 67 653 Set 3002
03 153 004 CLAUSTAAL~ZELLERFELD, BERGSTAOT 3 328 22 3 350 23 703 66 23 769 7¢1 38R
08 237 028 FREUDENSTADT» STADT 7 407 405 7 812 53 776 1 475 5% 251 Tel 228
09 180 117 GARMISCH=-PARTENKIRCHEN,» MARKT 10 333 926 11 259 82 513 4 13 86 6u4 707 2905
08 315 052 HINTERZARTEN S 394 372 S 766 41 767 1 675 43X 442 TeS  44eR
08 337 0St HOECHENSCHWAND 1 192 as 1277 20 651 549 21 200 1646 343
U8 436 049 ISNY IM ALLGAEUs STADT 2 o010 32 2 042 28 244 50 28 296 - 13+9 445
06 176 005 KOENIGSTEIN IM TAUNUSs STADT 3 785 151 3 936 17 358 3s8 17 716 4sS  40els
08 315 068 LENZKIRCH 4 631 272 4 903 25 099 1 457 26 556 Selt 2201
09 780 132 0BERSTAUFEN, MARKT 7 066 7 066 74 993 43 75 036 1006 35S
09 780 133 OBERSTUORF+ MARKT 14 a4h AS7 15 301 210 386 7 633 218 019 14+2 43,3
09 172 129 RAMSAU B« BERCHTESGADEN 992 210 1 202 16 791 1 470 18 261 15+2 17.0
09 182 129 ROTTACH~EGERN 3 a69 295 4 164 28 70¢ 1 207 29 916 7¢2 279
03 153 010 SANKT ANOREASBERG: BERGSTAOT & 748 118 4 866 30 469 489 30 958 6otk 3107
08 337 097 SANKT BLASIENs STAOT 2 139 7 2 210 28 341 580 28 921 12¢1  32.8
U8 315 102 SCALUCHSEE 3 875 200 4 075 34 130 956 35 086 Re6 29,5
08 235 065 SCHOEMBERG 1117 1117 30 201 30 201 27.0 S2.3
09 172 132 SCHOENAU A. KOENIGSSEE 1 090 38 1 128 19 3128 119 19 437 17.2 8¢5
08 326 0S4 SCHOENWALD IM SCHWARZWALD 2 151 42 2 193 20 306 290 20 S96 Qets 2747
09 182 132 TEGERNSEE. STADT 1 463 S3 1 516 13 420 279 1% 699 9s0 2307
08 337 108 TOOTMOUS 2 080 221 2 301 18 748 1 358 20 106 Re? 2245
06 277 022 WILLINGEN (UPLAND) 12 373 1 729 14 102 79 03% 6 A30 85 865 6e1  3ueu
0S 958 0Ou8 WINTERBERGs STADT 19 422 S 358 24 780 100 96% 19 572 120 S37 492 451
KNEIPPAURORTE
07 337 005 8A0 BERGZABERN: STADT 645 é 651 S 179 3n S an9 a0 92
US 970 004 B8A0 BERLEBURGe STADT 3 600 13 313 39 105 719 33 824 107 34,9
06 275 009 B8A0 ENGBACH 1077 1077 13 Se0 3 13 §91 1246 19.2
93 156 002 BADO LAUTERBERG IM HARZ,» STADT 3 598 204 3 802 30 S24 1 0ec 31 S84 8¢3 2501
09 778 116 BAD WOERISHOFEN, STADT 2 221 S8 2 276 35 612 391 36 003 158 15.%
07 140 S01 BOPPARD STADT 1 957 469 2 426 15 030 727 15 757 6¢5S 1841
05 970 028 LAASPHE » STADT 1 749 23 1772 16 682 118 16 a00 9+8 3007
01 055 028 MALENTE 1 532 11 1 543 14 68% 31 14 716 95 1146
09 780 128 OY=-MITTELBERG 1 588 31 1 619 25 366 208 25 ST1  15+8 16.7
09 187 162 PRIEN A. CHIEMSEEs MARKT 1 143 1 143 13 3ua 13 348 117 1246
09 776 125 SCHEIDEGG» MARKT 1 789 9 1 798 20 734 56 20 790 11.6 25,4
05 958 040 SCHMALLENBERG. STAOT 11 106 1 953 13 059 . 66 289 7 957 T4 246 Se7  31.P
08 315 113 TITISEE-NEUSTADT, STADT 3 313 210 3 s23 25 5%6 703 26 259 T7¢S 194
08 435 059 UEBERLEINGEN. STADT 1 3a3 147 1 530 11 4583 1 123 12 576 f42  L4.2
03 153 015 WILOEMANN. BERGSTAODT 2 053 25 2 078 11 276 204 11 480 S48 1S5S0
SEEBAEDER

03 452 002 BALTRUM 49 49 3Is7 357 Te3 003

FUSSNOTE SIEHE S.

26,
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5 Ankiinfte, Ubernachtungen. Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitit

nach Gemeindegruppen und ausgewdnlten Berichtsgemeinden
im Januar 1980°7

Ankiinfte bernachtui Auf-
Gemeiade-~ Gemelndegruppe In- Aus- In- In- " n:l;inger Ins- e:i- Bi:;:?-
kennziffer Gemeinde lander lander gesamt lénder ldnder | gesamt T;iﬁ:: nutzung
Anzahl Tage %
U3 457 00« BlrKUMe STADT 134 184 2 313 2 313 1246 07
¢l 001 013 dUESUM 774 1 775 ? 877 1 9 A78 12.7 3.7
Ji 095 00a Sudé AuF FEHMARNe: STADT 436 2 438 6 025 2 £ 027 13.R 2¢7
Jd 302 011 CuxHAvelie STADT 2 255 127 2 362 A 342 462 & RO4 h N 1e6
vl ua% 0l OAAME 155 155 1 889 1 R89 122 0o
Ul 094 C4u DasxP 1 439 1t 489 17 247 17 247 11+6 1000
Ud 435 003 ESENSs STAUT 528 2 530 2 063 3 2 066 L] 1%
01 025 0lo SROEMITZ 111 111 933 933 Aol Qe2
Jl Uns 021 HE ILIGENHAFEN, STAOT 3748 3 381 2 142 16 2 159 Se?7 09
0l 056 025 HE.LOGL AND 279 3 280 3 046 1 3 047 1009 400
Jd 422 013 JuisT 331 33 1 39a 1 399 42 Q6
ul 0b4% 061 KAMPEN (SYLT) 136 186 1 306 1 306 T:0 1.6
Ul 025 02> KECLENARUSEN (OSTSEE) sa0 520 o0 0e3
03 425 004 LANGEOUG 326 2 328 2 222 4 2 226 6ol 1.0
Ul 0o% 0AY NEJEL 163 163 1 358 1 358 R} 1et
03 405 011 NEUHARL TINGERSIEL 147 147 99e 998  6¢A 1.3
91 (o4 089 NURDUORF 46 46 1 030 1 030 22.4 101
Ud 422 02u NURQEREY s STADT 746 3 T49 6 208 26 6 234 83 1.5
ul 024 107 RAGTUM (SYLT) 286 286 2 425 2 425 RS 30
ul Qa4 113 SANKT PETER=UROING 573 4 s77 4 S22 S 4 527 7.8 1.2
Ul G235 04w SCAARBEUTZ 488 488 231 23m 4e9 07
gl 0u7 078 SCAOENLENKG (ROLSTETN) 838 838 11 289 11 299 13+S 104
ud &35 017 SPLEKEROQG 140 140 1 049 1 049 7S 1.1
Jl ush 04« TIAMENUGRFER STRANU 2 286 12 2 298 10 09% 12 10 107 bou 208
yl V03 001 TRAVEMUENDE 2 138 408 2 S46 5 978 670 6 648 246 27
Jyl 025 Qud WANGELS 454 454 3 889 T 889 846 302
uS 425 029 WAUGERCALD ’ 542 16 558 4 591 33 4 624 83 249
ud 4bS 021 WANGERUOWE s WORUSEESAD 111 111 451 451 4ot 002
ul 04 14y WEHHINGSTEST (SYLT) 121 121 2 077 2 077 172 1o}
vl Oo% 151 WESTERLANDY STADT . 2 020 1 2 021 21 531 29 21 560 10.7 401
Ul Qo4 164 AYR AUF FOEHR, STALT 570 s70 9 770 9 770 17.% 4ol
LUF TRUKORTE

ud 237 JO% 3ALERSORONN 6 122 139 8 261 21T A27 73 598 Re2 1840
u9 zle 117 BUUENMATS e MARKT 3 ukS 6 3 471 38 995 69 38 064 113 2401
Yo 9nA Q1c drRILONe STADT 2 912 404 3 316 21 319 2 362 23 681 Tel 323
ub 2oh 029 ENZKLOESTERLE 1 114 26 1 140 8 407 108 8 512 TeS  13eu
ub 31S 037 FELUGBERG (SCHWARZWALD) 5 640 313 S 953 27 335 1 461 28 796 4.8 271
i9 780 121 FisCrElr Lo ALLGAEU 2 310 10 2 320 35 184 230 35 414 153 25,5
ul 272 118 FREYUNGe STAUT 2 890 82 2 972 22 788 478 23 266 Te8 2349
U9 72 12U GRAFENAUs STADT 2 955 47 3 002 23 907 582 24 439 8e2 2105
J9 1a0 L1& GRALIMAL 6 330 261 6 591 29 84 751 30 599 4e6 2403
9 780 12« [MMERSTAUT To ALLGAEUr STAUT e 695 27 2 722 16 698 212 16 910 6¢2 1749
J9 1a9 124 Tl S 178 147 S 325 44 252 LIT) 4S 120 8+S 29,0
Jo 273 6iL KIACHHe T 3 ar8 767 4 645 11 930 1 294 13 224 208 25,2
g8 335 043 KuaSTANZ e STAOT 2 a3s 519 3 407 6 288 /70 7 ts8 201 91
us 372 136 LAMy MaRRT 3 &40 20 3 600 20 390 272 20 662 Se7 2498
FUSSNOTE SIEHE S. 2e.
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5 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltedauer der Gidste und Ausnutzung der Bettenkapazitét

nach Gemeindegruppen und aus eu&hﬁten Berichtagemeinden
is Januar 1990 0

a Ankiinfte Ubernachtungen Auf- B oran-~
Gemeinde - emeindegruppe In- Aus- In~ In-~ Aus- Ina- ent- aus-~
kennziffer lander lénder [ gesamt lénder linder gesamt halta- nutzung
Gemeinde dauer
Anzahl Tage %
09 776 116 LINDAU (BODENSEE)» STAOT 1 828 402 2 230 2 856 829 ® &85 107 3.6
08 237 045 LOSSBURG 1 050 39 1 089 10 759 403 11 162 102 1348
09 180 123 MITTENWALD e MARKT 3 806 19% 4 00t 41 137 1 116 42 253 1n& 2142
09 777 153 NESSELWANGe MARKT 2 097 64 2 161 22 58% 772 23 357 10+/R 2346
09 180 125 OBERAMMERGAU 1 S67 T14 2 281 10 248 2 652 12 900 Se7 184
09 777 159 PFRONTEN 3 221 180 3 401 41 777 1137 42 914 12+6 20,0
01 057 057 PLOEN, STADT 434 177 611 2 084 651 2 738 4eS 3.7
09 169 139 REIT IM WINKL 9 111 261 9 372 66 530 1 412 67 92 72 490
09 189 140 RUHPOLOING 4 057 230 4 287 55 331 1 394 56 725 1X:2 25:0
09 278 184 SANKT ENGLMAR S 008 S 008 46 106 46 106 Qe2 536
08 317 118 SASBACHWALDEN 997 10 1 007 14 896 12 14 908 14,8 24,A
09 182 131 SCHLIERSEE. MARKT 6 395 206 6 601 32 492 S14 33 noé St 2247
09 777 169 SCHWANGAU 734 168 962 9 435 1 152 10 S87 11+¢0 1067
09 189 145 SIEGSOORF 2 Aa42 56 2 898 26 113 423 26 536 342 2146
09 780 139 SONTHOFEN: STAOT 3 190 3 901 23 769 1 004 24 773 6t 2749
05 958 Ous SUNOERN (SAUERLAND) ¢ STADT 3 s09 211 3 720 14 062 R77 14 239 4+0 2008
01 054 133 SYLT=0ST 226 226 2 84S 2 84S 1246 1e6
08 336 087 TOUTNAUY STADT 5 319 286 5 60S 33 631 1 249 34 as0 6e2 27.9
09 472 198 WARMENSTE INACH 2 642 21 2 663 12 993 56 13 049 449 14.R
06 276 027 2wESTEN 734 T34 19 677 19 677 2648 SHe6
09 276 148 2ZWIESEL. STAOT 1 406 656 2 062 11 885 7 936 19 821 9e6 2145
ERHOLUNGSORTE
09 172 115 BAYERISCH GMAIN 1 105 7 1 112 14 738 41 14 779 13.2 25,9
09 276 116 BISCHOFSMALS 2 287 22 2 309 24 886 282 25 t68 10.9 38.6
09 180 122 KRUEN 1 222 1 222 16 407 16 407 13:4 1901
SONSTIGE GEMEINDEN
09 462 000 BAYREUTHe STADT 2 744 319 3 063 11 201 Q94 12 195 4e0 15,
07 231 008 BERNKASTEL=-KUES, STAOT 1 329 23 1 352 15 579 62 18 641 11¢6 177
07 135 o020 COCHEM, STADT 1 033 33 1 066 2 099 61 2 160 2.0 2e2
03 153 005 GOSLAR, STADT 13 233 550 13 783 39 Bug 1 198 41 046 340 16en
03 255 023 HOLZMINDEN, STAOT 2 291 50 2 341 6 927 182 7 109 Ze0 1004
03 452 019 NORDENe STADT 1 285 6 1 291 3 143 6 3 149 2 207
09 571 193 ROTHENBURG 0B DER TAUBER. STADT 2 258 462 2 720 3 990 627 4 617 17 6¢8
06 183 012 RUEOESHEIM AM RHEIN. STAQT 137 45 182 197 49 246 14 Qe

*) NUR BERICHTSGEMEINDEN, DIE IM KALENDERJAHR 1979 ZUSAMMEN 250 000 UEBERNACHTUNGEN UND MEHR IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN HATTEN,

ABER OHNE CAMPINGPLAETZE, JUGENDHERBERGEN UND KINDERHEIME.
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6 _Ankinfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen

im Januar 1980 nach L&ndern

Ankinfte Ubernachtungen
Land Betriebe darunter darunter
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gaste gaste
Jugendherbergen

INSgesamt ....eeeneerennnnns 530 87 759 7 757 274 767 - 18 001
darunter:

Schleswig-Holstein ....... 37 2 319 303 5 597 541

Niedersachsen ..... [N 103 12 600 425 37 322 869

Nordrhein-Westfalen ...... 108 29 447 2 635 73 423 3 700

HESSEM tvevrinnnnnnneasanns 55 7 156 726 21 826 3 159

Rheinland-Pfalz .......... 38 4 018 189 9 735 230

Baden-Wirttemberg ........ 74 12 237 1 254 47 727 2 785

BaAYErN +.vuievecacsnsncnans 100 13 673 1 072 58 711 4 607

Saarland ......coiieiiiinan [} 725 39 1 297 155

Berlin (West) ............ 4 3 788 418 15 431 926

Kinderheime

INSYESAME . vvvvevninnransnnnn 286 8 356 3 133 962 100
daruntex:

Schleswig~Holstein ....... 74 1 378 - 28 704 -

Niedersachsen ............ 57 1 706 1 29 973 22

Nordrhein-Westfalen ...... 8 182 - 2 322 -

HEeSSeN ..iiiieeesenenenannn 13 354 - 4 154 -

Boden-Warttemberqg ........ 63 2 393 2 39 233 78

Bayern ........eavecnncans 67 2 276 - 28 586 -
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7 Ankiinfte und tbernachtungen im Januar 1980

in ausgewdhlten Gemeinden mit guten Wintersportm&olichkeiten

Verdn-
Wintersport- derung _ _
gebiet . tiber- gegen- Aufent-{Betten
Ankinfte . halts- aus-
I nachtungen iber
(I = Inldnder, - J dauver |nutzung
v anuar
A = Auslédnder,
1979
72 = Zusammen)
1 000 % 1 000 % Tage %
Harz ......... I| 50,4 16,5 296 ,2 11,5 - 6,8 5,9
A 2,2 10,2 8,2 8,0 + 60,3 '
Z 52'6 16,1 304'4 11,4 - 5,8 ’ 29,0
Sauerland .... I| 44,6 14,6 251,9 9,8 + 6,0 ’
9,2 42,2 34,7 33,7 + 37,8 ’
Z 53,7 16,5 286,6 10,7 + 9,0 ’ 37,1
Schwarzwald .. I| 78,3 25,7 660,60 25,7 + 0,8 ,4
A 4,3 19,6 19[0 18,5 - 2,3 ,5
z| 82,5 25,3 679,6 25,4 + 0,7 ' 23,6
Bayver. Alpen, I|131,2 43,1 1 360,5 53,0 - 6,3 10,4
Allg&du, Bayer.
Wald u. Fich- 6,1 28,0 41,0 39,8 + 2,4 6,7
telgebirge 21137,3 42,1 1 401,5 52,4 - 6,1 10,2 24,6
Insgesamt .... I|304,4 100 2 569,2 100 - 3,5 '
21,7 100 102,9 100 + 14,6 P
Z{326,1 100 2 672,1 100 - 2,9 ’ 25,7

— 28 -



	Inhalt
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Übernachtungen in Beherbergungsstätten
	2 Beherbergungsstatistik, Übernachtungen in Beherbergungsstätten Januar 1980
	Tabellenteil
	1 Ankünfte, Übernachtungen,Aufenhshaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Ländern 
	2 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten
	Großstädte
	Mineral- und Moorbäder
	Heilklimatische Kurorte
	Kneippkurorte
	Heilbäder zusammen
	Seebäder
	Luftkurorte
	Erholungsorte
	Sonstige Berichtsgemeinden
	Gemeindegruppen insgesamt
	3 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Betriebsarten nach Größenklassen
	Hotels
	Hotels garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen
	Erholungs- und Ferienheime
	Heilstätten und Sanatorien
	Ferienhäuser und Ferienwohnungen
	4 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste in den Betriebsarten nach dem ständigen Wohnsitz
	Hotels
	Hotels garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgeererbes zusammen
	Betriebsarten insgesamt
	5 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden
	6 Ankünfte und Übernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern
	7 Ankünfte und Übernachtungen im Januar 1980 in ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten

